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eve Verhandlungen auf dem

petersberg
BONN ( dpa ) . Eine Konferenz zwischen einer

von Bundeskanzler Dr . Adenauer geführten
Regierungsdelegation und den drei alliierten
Hohen Kommissaren begann am Donnerstag
um 9. 45 Uhr im Gebäude der alliierten Hohen
Kommission auf dem Petersberg . Auf Wunsch
dler Bundesregierung sollen die deutschen
Einwände gegen den Beschluß der Hohen

Kommission zur Neubewertung der DM er -
örtert werden .

Schumacher :

Diktat auf Kosten Deutschlands

BONN . ( AZ) . Dr . Kurt Schumacher gab
unserem Korrespondenten gegenüber fol -
gende Erklärung zu der Bekanntgabe der
Abwertungsquote durch den Bundeskanzler
ab : „ Die Besatzungsmacht hat den Sinn des

Boesatzungsstatuts Weitgehend ignoriert . Es
ist ein Diktat auf Kosten Deutschlands in

einem Augenblick , in dem eine europäische
Solidaritätserklärung notwendig gewesen
Wäre . Ich kann mir nicht vorstellen , daß
Frankreich auf diese Weise das Vertrauen
des deutschen Volkes erhält . Der Bundes -
kanzler hat mich erst am letzten Tage in -
formiert . Die Position der Regierung wäre
besser gewesen , wenn die Opposition recht -

zeitig ihre Bedenken gegen die Art der Ab -

Wertung hätte anmelden können , mit der der

Beginn des neuen Staatslebens erschwert
und eine Bereicherung Frankreichs ermög -

licht werden soll . “

Der Vorsitzende der Kommunistischen
Partei , Max Reimann , sagte , daß das

„ Diktat der Abwertung “ der erste Prüfstein
für die Adenauer - Regierung sei .

Nach dem Wettbewerb vom 4. September
hatte die Wettannahme einen von der Post

abgestempelten Zahlkartenabschnitt des Gü -
tersloher Einsenders erhalten , der in der
vierten und fünften Spalte je zwölf richtige
Tips enthielt . Bei einer Kontrolle stellte

man jedoch fest , daß der Wettbetrag nicht
verbucht war . Die Wetteinnahme wurde

stutzig und ließ durch die Oberpostdirektion
Münster Nachforschungen anstellen . Daraus

ergab sich , daß die Zahlkarte des Spielers
abgefangen und an diesen zurückgegeben
worden war . Er hatte nach den Spielen
die Ergebnisse eingetragen und den Zahl -
kartenabschnitt zur Einlösung eingesandt .

Totobetrüger verhaſftet
Annahmestellenleiter unterschlägt

Wettscheine

HEIDENHEIM dwöb ) Der Inhaber einer
Toto - Annahmestelle in Heidenheim . Karl Rad -

zik , ist am Dienstag von der Heidenheimer

EKriminalpolizei verhaftet worden . da in seiner
Annahmestelle Unregelmäßigkeiten aufge -
deckt wurden . Ein Heidenheimer war mit
elf richtigen Resultaten in den zweiten Rang

gekommen und hätte demzufolge einen Ge -

winnanspruch von 3500 DM gehabt . Er gab
seinen A- Schein an die Toto Annahmestelle

Radzik , bei der er getippt hatte . Es stellte sich

jedoch nach einigen Tagen heraus , daß die

B . und C- Abschnitte bei der staatlichen Toto -

GmblH in Stuttgart nicht vorlagen . Gleichzeitig

erhielt der betreffende Tipper einen anonymen

Brief , in dem er aufgefordert wurde , auf sei -

nen Rechtsanspruch , auf die 3500 DM zu ver -

zichten . Der anonyme Schreiber legte ihm die

in Stuttgart fehlenden B - und C- Abschnitte
bei und erklärte in seinem Schreiben , er habe

diese Abschnitte versehentlich bei der Toto -
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Karlsruhe , Donnerstag , den 29 . September 1949

DUssELDORF ( dpa ) . Die Festsetzung des DM- Außenhandelskurses auf 23,8 Dollarcents

hat in westdeutschen Exportkreisen außerordentliche Bestürzung hervorgerufen . Wie

vom » Verein deutscher Außenhandelsfirmen am Mittwoch in Düsseldorf verlautet , wird

diese Maßnahme als „ ein schwerer Schlag für den deutschen Export “ aufgefaßt .

Füir die vor der Kursfestsetzung abgeschlos -

senen Kontrakte mit dem Sterlinggebiet wer -

den erhebliche Verluste erwartet . Deutsch -

land sei nun gegenüber der britischen Kon -

kurrenz preislich um z ehn Prozent ins

Hintertreffen geraten . Die deutsche

Exportwirtschaft habe daher in nächster Zeit
in vielen Branchen schwer zu ringen .

Der Punkt zwei des alliierten Beschlusses

über die DM- RKursfestsetzung , nach dem „ et -

wWa existierende diskriminierende Maßnah -

men und jegliches Dumping aufzuhören ha -

hen “ , hat in hiesigen Außenhandelskreisen

befremdet . Es wird darauf hingewiesen , daß
auf Grund der auch heute noch vorgeschrie -

benen Abgabe von Ausfuhrerklärungen sei -

tens der Exporteure auf alliierter Seite je -

derzeit die Möglichkeit besteht , die deutsche

Preisgebarung zu überwachen . Diese Tat -

sache habe sich auch nach Einsetzung der

Bundesregierung nicht geändert . Eine staat -

liche Subventionierung des deutschen Außen -

handels habe nach dem Kriege niemals

stattgefunden und werde auch künftig nicht

erfolgen , da hierzu keinerlei Mittel vorhan -

den seien .

Einmütige Ablehnung im Bundestag
BONN ( dpa ) . Sämtliche Parteien des deut -

schen Bundestages übten am Mittwochnach -

mittag schärfste Kritik an der Anweisung der

alliierten Hohen Kommission , im Zusammen -

hang mit der D- Mark - Abwertung auf 23,8

Dollarcents ( 1 Dollar = 4. 20 DW ) auch eine

Neufestsetzung des Kohlenprei⸗
ses für den Export und für den inneren
deutschen Bedarf vorzunehmen .

BONN ( AZ) . In einer Regierungserklärung
gab Bundeskanzler Dr . Adenauer dem Bun -
destage bekannt , daß die Regierung nach Rück -
sprache mit zahlreichen Exportfachleuten der
Hohen Kommission eine Abwertung der DM
auf 22,5 Dollarcents vorgeschlagen hatte . Der
Bundeskanzler verlas vor dem Bundestag den
Beschluß der alliierten Hohen Kommission
und stellte im Namen der Regierung fest , daß
die im Dekret der Hohen Kommissare erho -
benen Forderungen unannehmbar seien . Die

Bayerntoto verhindert Riesenbetrug
Beinahe 119 000 DM für nachträglich ausgefüllten Wettschein bezahlt

BAMBERG ( dpa ) . Einen neuartigen Totoschwindel deckte die Wetteinnahme Paul
Günther in Bamberg noch rechtzeitig auf , ehe dem Schwindler , einem Spieler aus Güters -
loh ( Westfalen ) der Gewinn von 119 000 DM ausgezahlt wurde .

Annabhmestelle mitgenommen . Die Untersu -

chungen der staatlichen Toto - GmbfH und der
Kriminalpolizei brachten nun die Verhaftung
des Radzik , nachdem er aufgrund des vorlie -

genden Materials zugegeben hatte , daß er sei -
nerzeit die eine DM , die der betreffende Tip -
per ausgegeben hatte , fürsich persönläch
verwendet und die Tip - Zettel überhaupt
nicht nach Stuttgart weiterleitete . Die Krimi -

nalpolizei hat einen Aufruf an die Bevölke -

rung in Heidenbheim erlassen , um weiteres
Material zu erhalten , da angenommen wird . ,
daß Radzik auch in zahlreichen anderen Fäl -
len s0 vorgegangen ist .

Angleichung der Exportpreise u. der internen

Kohlenpreise mit dem Ziele , daß die Differenz
nicht größer als vor der Abwertung sei , würde ,
wWie Dr . Adenauer feststellte , zu einer Erhö -

hung des Inlandkohlenpreises um 25 % führen .
Dieser Weg könne auf keinen Fall beschritten
werden . Der Beschluß der Hohen Kommissare
würde den berechtigten Interessen der deut -
schen Wirtschaft in keiner Weise gerecht . Da -

her habe der Bundeskanzler beim Präsiden -

Noch nicht in Kraft !

BONN ( dpa ) . Der neue DM - Kurs ist

bisher noch nicht in Kraft getreten , da

er nur durch die Bundesregierung offi -

ziell verkündet werden kann , erklärte

Wirtschaftsminister Erhard am Mittwoch -
nachmittag in Bonn . Wie Erhard weiter

mitteilte , werden am Donnerstagmorgen
zwischen der Bundesregierung und den
Hohen Kommissaren Besprechungen über
die alliierten Vorschläge zur Neurege -
lung der Kohlenpreise geführt .

ten der Hoben Kommission Francois - Poncet
dringend um eine Unterredung nachgesucht .

Wegen der durch das zlliierte Dekret aus -
gelösten Krise wurde die weitere Debatte
über die Regierungserklärung vertagt , um den
Fraktionen zu einer

Aussprache über die D- Mark - Abwertung

Gelegenheit zu geben .
Dr . Kurt Schumacher verlas eine Ver -

lautbarung der SpPD - Fraktion in der die So -
zialdemokraten ihr Befremden darüber aus -
sbrechen , daß der Bundeskanzler nicht bereits
nach Abschluß der Kabinettsberatungen den
Bundestag über die Abwertungsvorschläge
der Bundesregierung berichtet habe . Eine
Stellungnahme des Parlaments hätte nach

Fortsetzung auf Seite 2

Tanz der NMafionen

Die gegenwärtig in Flu -
shing Meadous bei New
Vork tagenden Vereinten
Nationen veranstalteten
im Rockefeller Center in
New Vork eine „ Woche
der Vereinten Nationen “ .
Unser Biid zeigt : Ange -
nörige der bei den Ver -
einten Nationen vertre -
tenen Staaten zeigen
Volkstänze in ihren Na -
tionaltostmen . dpa - NYVT

preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw 54 Pfennig bei Postzustellung Bestellungen nimmt jedes bostamt
entgegen Anzeigengrundpreis : Die 12gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Bestürzung in gan⁊z Westdeutschland

über Anordnung der Hohen Kommissare

Neuer DMark - Nurs erschwert Export· Holilenpreissteigerung gefhrdei Lebenslialiung

Der verhinderte Bliuslerieq
Vor elf Jahren , Ende September 1938 , flel

zum erstenmal der Schatten des zweiten

Weltkrieges über Europa . àAber das Münchener

Abkommen , das am 29. September geschlossen

wurde , verhinderte noch einmal , daß die Span -
nungen , die Europa zu zersprengen drohten ,
sich in einer weltweiten Katastrophe entlu -

den . Damals atmete die Welt auf , weil sie von

dem Druck einer ungewrissen Drohung befreit
War .

Wie nahe Europa damals am Rande des

Krieges stand , wird erst jetzt aus einem Do -

kumentenwerk im vollen Umfang deutlich ,

das von dem amerikanischen Außenministe -

rium in 1070 Seiten veröffentlicht wird . Das

Werk behandelt die Zeit zwischen dem Ein -

zug Hitlers in Wien und dem Münchener Ab -

kommen und enthält Geheimdokumente der

Wilhelmstraße über alle Phasen der Entwick -

UHing des Sudetenkonfliktes . Die Pläne für

einen „ Blitzkrieg “ hatte Hitler bereits An -

fang 1938 ausarbeiten lassen . Schon im April
War der Krieg gegen die Tschechoslowakei

geplant , damals spielte Hitler mit dem Ge -

danken . den deutschen Gesandten in Prag er -

morden zu lassen , um einen Vorwand für das

bewaffnete Eingreifen zu erhalten . Das sind

die wichtigsten Feststellungen , die sich aus der

umfangreichen Sammlung von Verhandlungs -
protokollen , Denkschriften und diplomatischen
Berichten aus den Geheimarchiven des Aus -

wärtigen Amts ergeben . Die zeitliche Entwick⸗

lung der deutschen Pläne zur Lösung der Su -

detenkrise ergibt nach diesen Dokumenten das

Bild folgender Planung :

In dem Protokoll einer Unterredung zwi -
schen Keitel und Hitler am 21. April 1938 wird

festgestellt : Nach politischen Vorbereitungen
Solle „ auf Grund eines Zwischenfalls ( zum Bei -

spiel die Ermordung des deutschen Gesandten
in Prag , Eisenlohr , im Verlauf einer anti - deut -
schen Demonstration ) eine Blitzaktion ausge -
löst werden “ .

Am 30. Mai 1938 leitete Hitler dem Außen -
ministerium eine Denkschrift zu : „ Ich bin fest
entschlossen , die Tschechoslowakei in nächster
Zukunft militärisch zu vernichten “ . In einer
am gleichen Tage ergangenen Anweisung Hit : -
lers an die Oberbefehlshaber heißt es : „ ‚Die
richtige Wahl und entschlossene Ausnutzung
eines günstigen Augenblicks ist die sicherste
Garantie für den Erfolg “ . Notwendig sei ein

passender Vorwand , entsprechende politische
Rechtfertigung und Ueberraschung des Fein -

des . Eine „ Blitzaktion “ sei politisch und mili -

tärisch am günstigsten . Sie müsse sich Auf

einen Zwischenfall stützen der eine „ unerträg -
liche Provokation “ und die „ moralische Recht -

fertigung für militärische Maßnahmen “ dar -

stelle .

Die zu erwartenden Gegenmaßnahmen an -
derer Staaten wie Frankreich und die Sowiet -
union wurden sorgfältig geprüft . In dem Pro -
tokoll der Unterredung mit Keitel heißt es :

„ Die ersten vier Tage der militärischen Aktion

sind politisch gesehen entscheidend . 85
überraschende militärische Erfolge kommt es

bestimmt zu einer europäischen Krise “ .

Die besondere Aufmerksamkeit der deut -

schen Führung galt der Sowjetunion . Keitel

Schreibt am 7. Juli 1938 , eine sowjetische In -

tervention , „ im Anfang durch Rüstungsliefe -

rungen und Verstärkung der Luftstreitkräfte “ ,
Sei sehr wahrscheinlich . Auf Grund einer Un -

terredung mit Außenkommissar Litwinow
meldete Graf Schulenburg , der deutsche Bot -
schafter in Moskau Anfang September , Lit -
wünow habe auf eine Anfrage Frankreichs ge -
antwortet , die Sowjetunion werde gemeinsam
mit Frankreich ihre vertraglichen Verpflich -
tungen erfüllen . Das sowietische Oberkom -
mando sei zu Verhandlungen mit den französi -
schen und tschechoslowakischen Militärbehör -
den bereit .

Litwinow habe den deutschen Druck auf die
Tschechoslowakei als „ Aggressionshandlung “
bezeichnet . Das Sudetenproblem sei nach so -
Wjetischer Auffassung eine „ innere Angelegen -
beit der Tschechoslowakei “ , die keine Ein -
mischung des Auslandes rechtfertige . Gleich -
zeitig gab Schulenburg aber die „ Auffassung
diplomatischer Kolegen in Moskau “ wieder .
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Die Sowjetunion werde im Konfliktsfalle s0
Wenig wie möglich unternehmien , um bei
Kriegsende eine intakte Armee zur Verfügung
Zzu haben .

Auch der Gefahr einer französischen Inter -
vention galt die Aufmerksamkeit Hitlers . Die
militärische Führung arbeitete Pläne zu einer
„ Operatioen rot “ aus , die ganz Frankreich als

Angriffsziel in Aussicht nahm und Bomben -
angriffe auf Industriebezirke und Hafenanla -
gen vorsah . Mussolini wurde ins Bild gesetzt .
Im August 1938 erkundigte er sich nach dem
genauen Zeitpunkt für die von Hitler geplan -
ten Maßnahmen , „ um zur gegebenen Zeit die
notwendigen Maßnahmen an der französischen
Grenze treffen zu können “ . Befürchtet wurde
von FHilter ein Nachgeben der Tschechoslowa -
kei . Als der . Führer der Sudetendeutschen ,
Konrad Henlein , mit einer Annahme der deut -
schen Forderungen rechnete , erhielt er von
Berlin die Antwort er solle von der Tschecho -
slowakei eine Aendernng ihrer Außenpolitik
fordern . Dazu werde Prag nicht bereit sein .

Als bezeichnend für Ribbentrops Haitung
wird in der Dokumentensammlung angeführt ,
der deutsche Außenminister habe auf eine
Warnung Sir Neville Hendersons und Fran -
cois - Poncets , weitere Aggressionsakte könn⸗
ten zum Kriege führen , erklärt . solche Dro -
hungen seien „ unverantwortliches Gerede “ .
Ribbentrop sagte : Diese Drohungen lassen
den Führer und/uns völlig kalt “ Nur Ribben -
trops Staats - Sekretär von Weizsäcker warnte
mehrfach , die Eroberung der Tschechoslowakei
werde zu einem Krieg führen , den Deutschland
nicht gewinnen könne .

1938 kani es noch nicht zu dem von Fitler
geplanten Krieg . Das Münchner Abkommen
schwächte die Spannungen für kurze Zeit ab ,
der Uberfall auf die Tschechoslowakei am 14.
März 1939 hatte ebenfalls keine unmittelbaren
militärischen Folgen und erst der deutsche
Angriff auf Polen warf im September 1939 den
Funken in das Pulverfaß und entfachte den

Weltbrand . 5
8

Die Debatte
Fortsetzung von Seite 1

Ansicht der Sozialdemokraten die Bundesre -
Sierung für ihre Verhandlungen mit den Alli -
ierten wesentlich gestärkt . 3

„ Die sozialdemokratische Fraktion bedau -
ert “ , so heißt es weiter in der SPD - Erklärung ,
„ daß in einer Frage europäischer Solidarität
die Hohe Kommision es vorgezogen hat . auf
Kosten wirtschaftlicher Interessen eines Lan -
des ein Diktat zu Gunsten anderer Interessen
auszusprechen . Sie bedauert weiter , daß die
erste Anwendung des Besatzungsstatutes 80
Wenig Rücksicht auf das Ansehen und die Le -
bensnotwendigkeiten der deutschen Demokra -
tie nimmt . Die sozialdemokratische Fraktion
sieht in den von der Hobhen Komnission zut
Auswahl gestéfiten Maßnahmen auf dem Ge -
biet der Kohlenwirtschaft eine untraghare Er -
schwerung des deutschen Wirtschaftslebens
und eine schwere Erschütterung des sozialen
Gefüges . “

Die Erhöhung der innerdeutschen Kohlen -
und Kokspreise um 25 % würde nach An -
sicht der Sozialdemokraten eine endlose

Lohn - Preis - Spirale in Gang setzen

und das Ende jeder deutschen Wirtschaftspo -
litik bedeuten . Die Aufrechterhaltung des al -
ten Exportpreises würde aber der deutschen
Zahlungsbilanz weitere unentbehrliche Devi -
senbeträge kosten , zumal die Exportkohle
heute schon unter Weltmarktpreis verkauft
werden müsse . Die sozialdemokratische Frak -
tion forderte die Bundesregierung auf , keiner
Regelung zuzustimmen , die den arbeitenden
Menschen unerträgliche Lasten auferlegen
müsse . Ferner verlangte die SpD - Fraktion
von der Bundesregierung umgehend ein de -
tailliertes Programm von Abwehrmaßnahmen
gegen die Folgen der Abwertung .

Auch der CDU - Abgeordnete Bucerius for -
derte die Regierung auf , nicht in eine Erhö -
hung der internen Kohlenpreise einzuwilligen .
Für die Freien Demokraten bezeichnete der
Abgeordnete Höpker - Aschoff einen Umwech -
selkurs von 22,5 Dollarcents als die äußerste
Grenze , die der deutschen Wirtschaft noch ge -
wisse Exportchancen lasse . Die Vorschläge der
Hohen Kommissare bedeuteten den

Versuch der Westmächte , die Vorteile der
in ihren Ländern vollzogenen Abwertun⸗
gen zu genießen , die Nachteile aber auf

Westdeutschland abzuwälzen .

Als letzter Redner befürchtete der Zentrums -
abgeordnete Dr . Reißmann als Folge der alli -
ten Verfügung eine völlige Desorganisation
der deutschen Wirtschaft . *

Bundeskanzler Dr . Adenauer nahm dann
das Wort zu einer kurzen Abschlußerklärung ,

E
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Pariser Apachen aus Algerien
Unerwünschte Gäste gefährden die Milionenstadt an der Seine

PARIS , Ende September . Immer wieder
findet man auf den Titelseiten der Pariser
Zeitungen Berichte über Raubüberfälle der
großen Verbrecherbanden — früher nannte
man sie die „ Apachen von Paris “ , deren
Tätiskeit in der letzten Zeit durch die rück -
sichtslosen Maßnahmen der Polizei zurückge -
gangen ist , der Bevölkerung aber immer noch
genjgend Grund zur Beunruhisung eibt .
Auf den Innenseiten der Blötter finden sich
täslich Noti - en über kleinere Räubereien und
Diebstähle . Als Täter werden meist Algerier
genannt .

110000 Nordafrikaner leben in Paris . Nur
20 000 von ihnen haben regelmäßige Aybeit

und laufendes Finkommen . Nach der Befrei -
uns Frankreichs im Jahre 1945 waren alle
Beschränkunsen in der Bevölkerunsebewe -
gung zwischen den verwaltunssmößig zu
Fyankreich sehörenden algerischen Departe -
ments ung dem Mutterland gefallen Frank -
réich lockte Seblendet starrten die Alçerier
über das Mttelmeer . , hinter dem sie Reich -
tum und Fölle vermuteten . Zuerst wasten
nur Hupgerte den Soruns über das Meèer in
das erheffte leichtere Teben . Dann wurden

es Tausende und schließlich Zehntausende .
Wenn sie in Marseille auf der Kaimauer

standen . war meist der letzte Franc ersvar -
ten Geldes für die Ueberfahrt aussegeben .
Aber vor den Einwanderern lag Paris . Nur
schnell irgendwie hinkommen !

Bei ihrer Ankunft in Paris waren die mei -
sten Algerier bereits zum erstenmal straf -
föllig geworden . Entweder hatten sie sich
mit Mundraub oder anderen kleinen Verse -
hen durchgeschlagen , oder sie hatten die Ei -
senbahn um das Fahrgeld geprellt und wa -

im Bundestag
in der er vor allem mit Nachdruck darauf
hinwies , daß die Verhandlungen mit der Alli -
ierten Kommission noch im Gange seien . Bis -
her sei noch nichts endgültig vorgeschrieben
und auch nichts zugesagt worden . Der Bun -
deskanzler wiederholte seine Erklärung vor
der Pressekonferenz , daß das Kabinett ein -
mütig der Auffassung sei , die Alliierte Ver -
fügung nicht anzunehmen . Im Wortlaut der
Verfügung seien noch Möglichkeiten zu Ver -
handlungen gegeben .

Abgeordneter Dr . Meerkatz erklärte , nach
Ansicht der Deutschen Partei habe die Alli -
ierte Kommission mit dem Verlangen nach
Erhöhung der Kohlenpreise ihre Befugnisse
wWeit überschritten . Für die Bavyernpartei
stellte Dr . Seelos fest , daß die Alliierte Kom -
mission die Rechtsbasis im Verkehr zwischen
ihr und der Deutschen Bundesregierung ver -
lassen habe .

Der Abgeordnete Resche von der KPD be -
zeichnete den Beschluß der Alliierten Kom -
mission als die wahre Regierungserklärung .
Die Alliierte Kommission hätte mit ihrer Ab -
wertungs - Verfügung den heißen Krieg gegen
Deutschland eröffnet . Der Vorsitzende der
WAV , Loritz , hielt die alliierte Verfügung für
eine Katastrophe für die déutsche Wirtschaft .

MecCloy : Nichts mehr zu sagen
FRANKFURT . ( dpa ) . Der amerikanische

Hohe Kommissar MecCloy erklärte am Mitt -
wochabend , daß man von alliierter , vor
allem von amerikanischer Seite eigentlich
nichts mehr zum neuen Umrechnungskurs
der D- Mark zu sagen habe . Trotzdem sei
man dem Ersuchen Dr . Adenauers gerne
nachgekommen , am Donnerstagvormittag

erneut diesen Fragenkomplex zu erörtern .
MecCloy kündigte an , daß die Hohen Kom -

missare nicht beabsichtigen , über ihre offi -
zielle Bekenntgabe hinaus zu dem neuen
D- Mark - Kurs Stellung zu nehmen . Daran
ändere sich auch nichts , nachdem sie von
den Einwänden der Bundesregierung er -
fahren hätten .

Boeckler warnt vor Erhöhung der

Nahrungsmittelpreise
DUSSELDORF . ( dpa ) . Der Vorsitzende des

deutschen Gewerkschaftsbundes , Dr . h. c.
Hans Boeckler , forderte am Mittwoch in

einer Stellungnahme zum neuen D- Mark -
Kurs die Bundesregierung auf , jedes Steigen
der Preise für die Grundnahrungsmittei
nötigenfalls durch Subventionen zu verhin -
dern . Die Gewerkschaften würden einem
Weiteren Sinken des Reallohnes nicht taten -
108 zusehen .

Bürgerkrieg in Jugoslawien ?
Tito - Partisanen gegen

BELGRAD ( dpa ) . Seit sechs Wochen ist in
Jugeslawien der Kleinkrieg zwischen einfil -
trierten Sabotagegruppen des Kominform und
Sondereinheiten der jugoslawischen Ozna im
Gange . Das Belgrader Politbüro hat jetzt alt -
bewährte Tito - Partisanen des „ Befreiungs -
kriegs “ zu Einheiten mit festen und gut aus -
gerüsteten Stützpunkten zusammengestellt ,
die nach Anweisungen der Leitstelle Brioni
operieren .

Jede Einheit ist etwa 50 Mann stark . Thre
Ausrüstung ist vollkommen auf eine beweg -
liche Kampfführung im Gebirge abgestellt
und besteht hauptsächlich aus leichten

Schnellfeuerwaffen . Sie haben drahtlose Ver -
bindung mit einer Hinterlandorganisation ,
der Sondertruppen der Ozna mit Flugzeugen
und Artillerie zur Verfügung stehen .
In Mittel - Jugoslawien finden zur Zeit

Uebungen des jugoslawischen Heeres statt .

Kominform - Partisanen

Jugoslawien hat zur Zeit etwa 600 000 Mann
unter Waffen , die in sechs Armeen aufgeteilt
sind . Als zentrale Leitstelle für alle militäri -
schen Operationen gegen das Kominform
wurde in den letzten drei Monaten die Adria -
Insel Brioni ausgebaut .

USA - Manöver gegen Atomangriffe
WASHINGTON . ( dpa ) Die USA- Streitkräfte

werden im kommenden Jahr große Manöver
zur Erprobung der Abwehr von Atombomben -
angriften von der Seeseite her durchführen .
Diese Manöver , an denen Formationen von
Armee , Flotte und Luftstreitkräften teilneh -
men , beginnen im Januar und enden Mitte
März 1950 . Sie finden unter Beteiligung von
80 000 Soldaten und 162 Kriegsschiffen im Ka -
ribischen Meer statt .

ren dabei erwischt worden . Für den Armen
aber ist Paris keine goldene Stadt . Vor allem
dann nicht , wenn er über keine verwertbare
Berufsausbildung verfügt , die Landessprache
nur unvollkommen beherrscht und vielleicht
sogar Analohabeth ist . Selbst eine Weltstadt
wie Paris hat nicht so viele Plätse fiir unse -
lernte Arbeiter , wie sie zur Aufnshme des
nicht endenden Stroms einwandernder Alge -
rier notwendig wären .

Unter den Laternen
Viele Algerier . gewöhnt an ein beißeres

lima . fallen in Paris der Fuberwruſose zum
Oytfer . Sie haben unureichende Nieidung ,
füden kaum Unterkunft und vor allem —
sie haben Hunger . Mancher ‚Sidi “ schleift
sich irgendeiy verrostetes Röchenwesser zu -
vocht und stellt sich mit angeren deidensse -
kshyton nachts , wenn gie Straßen leer se -
wovden sipd in der Nöhe einer Toterne ↄyf.
iht ger pöchtliche Passant der diecen Voev -
zvreikelten in die Hände föllt . nicht freiwiſlio
seine Brioftoeche her , stößt . Sidi “ zu . oft
vurv zu oft Im Durchschpitt eveſenen sich in
Paris jede Nacht vier bis fünk Rarhöberfzue ,
Achtzie Pyohσeenht davon kawen in den letsten
Monaten guft das Nonto der Alçevier Mit
Handschellen ist dieses Problem nicht zu
lösen .

Schüsse im nais
Die RBebhörden sinnen auf Abbilfe Aber 8ie

fronzösische Wirtschaft vermag die vielen
aleorischen Arbeitslosen nicht aufimehmen .
Planmsgige Versuche . sie als Facharbeiter
auszubilden , sind fehlseschlagen In der Oef -
fentlichkeit wird vielfach die Riüicksiedhimg
der Algerier gefordert und eine Verschärfung
der Einreisebestimmungen angeregt . Aber die
Algerier sind gleichherechtigte franvösische
Staatsangebörige . Soll man sgegen sie Son -
dermaßnahmen treffen , die fatal an autori -
tzre Reglementierung erinnern würden ? Au -
ßerdem tritt die kommunistische Partei für
die Einwanderer aus dem Süden ein . Ihre
hoffnunsslose soziale Lage macht sie für die
kommunistische Provaganda besonders empo -
fänelich . Bei den Streikunruhen im Herbst
vorigen Jahres haben sie eine große Rolle
gesvielt . Während diese Fragen von den zu -
ständigen Stellen erwogen werden , beobach -
tet Paris nervös die Entwicklung in den
nächtlichen Straßen der Hauptstadt . Diese
Nervosität hat sich so gesteigert , daß man
bereits von eiver „ Gangsteritis “ spricht . In
der vorigen Woche erschreckten plötzlich
mehrere Schüsse die Liebesdaare und Dienst -
mädchen im Bois de Boulogne . In rascher
Fahrt raste eine große schwarze Limousine
heran , in der sich drei Kinder befanden .
Gangster ? — natürlich Gangster ! Ein Pas -
sant notierte die Wagennummer . Bei der
Polizei wird Großalarm gegeben . Kontrollen ,
Sperren , Razzien ! . . . Schließlich fand man
den Wagen . Ein harmloser Familienvater
hatte mit seinen Kindern einen Ausfflig ge -
macht . Die Schüsse aber hatte ein Sonntags -
jäger abgegeben , der sein neues Gewehr aus -
probiert hatte . Die Pariser lächelten , aber
etwas gequält . doa .
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[ U' rr⸗ gemeldet 1
Frankfurt . Präsident Truman hat allen Ange -

hörigen der ehemaligen amerikanischen NMilitär -
regierung in Deutschland seinen Dank und den
Dank des amerikanischen Volkes für die in
Deutschland geleistete erfolgreiche Arbeit aus -
gesprochen .

Bonn . Der geschäftsführende Vorstand der Zen -
trumspartei hat auf einer Sitzung am Mittwoch
in Bonn unter dem
die diesjährige Delegiertentagung auf den 15.
und 16. Oktober nach Rheydt einberufen .

München . Der Vorsitzende des Flüchtlingsaus -
schusses im amerikanischen Repräsentanten -
hHaus, Walter , schlug vor , daß eine halbe Mil -
lion Flüchlingsbauern nach Uebersee auswan⸗
dern sollten . Amerika , Kanada , Australien und
andere Länder sollten diese Flüchtlinge auf -
nehmen .

München . Die Münchner Berufungs - Kammer
verwarf am Mittwoch die Revision des ehema -
ligen stellvertretenden Reichspropagandaleiters
Hugo Fischer . Damit wurde der Spruch erster
Instanz rechtskräftig , mit dem Fischer vor
einem Jahr in die Gruppe II der Aktivisten
eingestuft und mit einer Sühne von 2½ Jahren
Arbeitslager belegt wurde .

Rastatt . Der ehemalige Gestapobeamte Erwin
Schoener aus Offenburg , wurde am Dienstag vom
französischen Gericht zur Aburteilung von
Kriegsverbrechen in Rastatt zum Tode verur -
teilt . Der Mitangeklagte Gestapobeamte Dochat
erhielt zehn Jahre Zwangsarbeit . Die Verurteil -
ten waren für schuldig befunden worden , zehn

Widerstandskämpfer erschossen zu
aben .
Paris . Spaniens Isolierung ist beendet , wenn

man einer Mitteilung der „ Monde “ Glauben
schenken darf . Das Blatt erklärt , Schuman ,
Bevin und Acheson hätten sich darüber ver -
ständigt , allen Mitgliedsstaaten der UNO in
Zukunft freie Hand zu lassen , in welcher Weise
sie ihre Beziehungen
wollten .

London . Der ehemalige britische Armee - Ange -
hörige Hodson Jones , der wegen der Ermordung
des 24jährigen deutschen Mädchens Waltraut
Lehmann zum Tode verurteilt worden War ,
wurde am Mittwoch im Gefängnis von Penton -
Ville gehängt .

Washington . Die amerikanische Regierung wird
die Besprechungen mit Großbritannien und
Kanada über Fragen der Atomenergie fortfüh -
ren , erklärte am Mittwoch der stellvertretende
USA - Außenminister Webb . Die jüngsten Vor -
gänge in der Sowietunion verstärkten die Not -
wendigkeit , die Atomgrundstoffe , die Entwick -
Ilungsmethoden und Forschungsergebnisse der
drei Länder so rationell wie möglich anzuwenden .

Washington . Das amerikanische Repräsentan -
tenhaus und der Senat stimmten am Mittwoch
dem Waffenhilfsprogramm der Regierung im
Betrage von 314 010 000 Dollar zu.

Washington . Der amerikanische Senat sprach
sich am Dienstag für die Erteilung einer Ein -
Wanderungserlaubnis für Victor Krawitschenko ,

den Autor des Buches „ Ich wählte die Freiheit “,
aus . Krawtschenko wird dadurch die Möglichkeiterhalten , amérikanischer Staatsbürger zu Wer⸗

den . ( Reuter . )
Oklahoma City . Der amerikanische Staat Okla -

homa stimmte am Dienstag zum fünften Male
seit 1907 für dtie Aufrechterhaltung der „ Prohi -
bition “ . Oklahoma und Mississippi sind die
letzten „ trockenen “ Staaten der USA .

Kalkutta . Unter 45 Mohammedanern , die am
Dienstag von Kalkutta aus auf dem Luftwegeeine Pilgerfahrt nach Mekka antraten , befindet
sich auch eine Frau von 115 Jahren .

Londtag soll populärer werden

STUTTGART . ( AZ) . Der Vertreter des
amerikanischen Landeskommissars hielt ge -
stern in Stuttgart im Beisein von General
Groß mit Vertretern des Württemberg - Ba -
dischen Landtags Besprechungen ab , in denen
die Frage erörtert wurde , aus welchen Grün -
den die Arbeit des Landtags zu wenig Beach -
tung in der Bevölkerung finde .

In der Diskussion ging man besonders auf
die Ausschußsitzungen ein , die der
Oftentlichkeit nicht zugänglich
sind . Landtagspräsident Keil betonte , die
Presse erhalte über alle Ausschußsitzungen
Informationen . In der Aussprache wurde die
Frage gestellt , ob das Interesse der Oeffent -
lichkeit am Landtag wachse , falls man die

Sitzungen der Ausschüsse öffentlich abhalte .

Nach Ansicht von General Groß ist das
Parlament u. a. deshalb unbeliebt , weil viele
Abgeordneten nach ihrer Wahl etwas zu
Selbstzufrieden seien . Sie würden die dau -
ernde Fühlung mit den Wählern verlieren .

Ein Konsul transportiert Coldbarren
PARIS ( dpa ) . Der diplomatische Ver -

treter von Costarica soll Selbstmord ver -
übt haben . Der „ Figaro “ erklärt dazu :
„ Als am vergangenen Samstag das Am -
sterdamer Flugzeug auf dem Pariser

Flughafen Le Bourget landete , weigerte
sich einer der Fluggäste , dem Zollbe -
amten seinen Koffer zu zeigen . Es var
der Generalkonsul von Costarica in
Genf , Enrique Steinvorth , auf den be -
reits Freunde in schweren amerikani -
schen Limousinen warteten . Der Hinweis
auf seinen Diplomatenpaß half nichts .
Die mißtrauischen Zöliner fanden in sei -
nem Gepäck Goldbarren im Werte von
elf Millionen Francs . Sie sollen angeb -
lich für die Gesandtschaft von Costarica
in Paris bestimmt gewesen sein . Die
Polizei ist nicht dieser Meinung . Sie hat

das Gold beschlagnahmt und den Gene -
ralkonsul nach Genf weiterreisen lassen .

Neuer Schlag för Tschiangkaischek
KANTON . ( dpa ) . Chinesisch - Turkestan ist

zu Mao Tse Tung übergegangen . Der Rund -
funk des kommunistischen Chinas bestätigte
am Mittwoch bereits , daß sich die Provinzial -
regierung Sinkiangs , wie das Nordwestliche
Grenzland chinesisch genannt wird , der
Volksrepublik China angeschlossen habe .

Die große , aber dünn besiedelte Provinz ,
der Sovrjetunion und der sowjetisch be -
herrschten äußeren Mongolei benachbart ,
hatte seit langem unter starkem Einfluß der
Sowjetunion gestanden . Die Nationalregie -
rung in Kanton hatte sich noch im letzten
Augenblick bemüht , die Provinzialregierung
Chinesisch - Turkestans von dem Abfall Zzu-
rückzubalten . GReuter und AFP ) .

Weitere Verschärfung der

Demontage
BONN ( AZ) . Am Dienstagvormittag bildete

die Demontagefrage erneut den Hauptgegen -
stand einer SPD - Fraktionssitzung im Bun -
deshaus . In dieser Konferenz kam zum Aus -
druck , daß die Situation in der Ruhr⸗
industrie durch eine wesentliche Ver -
schärfung der Demontage so ernst sei wie
nie zuvor .

Nach Ansicht parlamentarischer Kreise er -
klärt sich das verschärfte Demontagetempo
aus dem Bestreben , bei der wachsenden Ein -
sicht amerikanischer Wirtschaftler möglichst
schnell vollendete Tatsachen zu schaffen .

Wie wie das Uenet ?
Noch keine Aenderung

Vebersicht : Trotz leichter Ahschwächung
bleibt das über Mitteleuropa gelegene Hoch
maßjgebend für unser Wetter Vorhersage des
Amts für Wetterdienst Karlsruhe , gültig bis
Freitagabend : Bei schwacher Luftbewegung
Weiterhin heiter bis wolkenlos , in den Nie -
derungen zum Teil Frühnebelbildung . Höchst -
temperaturen 24 bis 26 Grad . Tietsttempera -
turen 5 —8 Grad . 8
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Vorsitz von Frau Wessel

zu Spanien gestalten
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Mer schwälzt halt driwier

Seit ' ere Woch u ' gfähr schteht jeden Dag
ebbes in de Zeidung vom Siddeitsche Rund -
funk . Wemmer a net waiß , waß ä do genau
gschpielt werd , des isch alleweil so ' e allge -
meine Zeiterscheinung , dann isch doch des
eine ziemlich klar , daß nämlich beim Rund -
funk waß net schtimmt . Die henn scheins mit
de OWWerschwowe von Schtuttgart Krach
griegt .

Mir wisse jo scho lang , daß Schtuttgart die
scheenscht Stadt isch uff de Welt , awwer
mancher Breidigam hat scho wo annerscht
ebbes bessers gfunne , wenn d ' Schwiegermut -
ter händelsichdig worre isch . Die Herre vom
Rundfunk sinn also schleinigscht von de Villa
Berg widder ins Da ] gfahre , un de Alex Möl -
ler hat kurz entschlosse vorgschlage : Gugge
mer doch emol , waß d ' Karlsruher dezu meine .

Leit ! Perschbekdive henn sich do eröffent , net

auszudenge . 5

Waß glaweder , wenn ' s mittags haiße däd :
„ Hier Süddeutscher Rundfunk Radio
Karlsruhe ! Unsere Sendung ist beendet . Wir
schalten um zur Sendestelle Stuttgart “ , un
Wenn von dort dann das „ Echo aus Schwa -
ben “ komme döt

Im Landfunk däde d ' Bauere endlich mol
widder deitsch rède , un Samschtags middags
bei de Volksmusik dürft schtatt de Rodde -
burger Stadfkabell d ' Bulicher Feierwehr oder
de Riiberger Posaunechor blose .

Im Gmeinderat von Schtuttgart hennse so -
wieso schon am Dienschdag morge brillt :

„ Noi noi ! Do machet mir et mit ! Dene don -
derschlächdige Erdefez werrrden mir scho e
Rondfonkgelände zuweiset ! “

Awwer mir sinn jo a net grad von gesch -
dern ! Wenn ich Schtadtrat wär , odder Birger -
meischter , alles däde ligge un schteh lasse un

die Gschicht in Ordnung bringe . Der wo deß

gradbiegt , isch fir alle Zeide einer von de

gröschde Karlsruher .
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Do you sSpeak Karlsruherisch ?
Im

Große Aufregung um einen Amerikaner ,
der vor einiger Zeit in einem hohen Miets -
haus seine deutschen Verwandten besuchen
wollte , die schon lange nicht mehr da wohn -
ten . Er sprach kein Wort deutsch ( trotz sei -
ner deutschen Abstammung ) und in dem
Hause sprach unglückseligerweise niemand
Englisch . Die erlösende Erklärung gab end -
lich ein vierjähriger Bengel von nebenan , der
sich mit dem „ Ami “ unterhielt , als hätte er
niemals sein waschechtes Karlsruher Mund -
werk gebraucht . Als ihn Frau Maier fragte :
„ Ja Männle , wo kannsch denn Du des Ame -
rikanisch her ? “ , da strahlte er übers ganze
Gesicht : „ Ha , von meinem Freund RBobby
im englisch - amerikanischen KEindergarten . “
Man sieht es seinen leuchtenden Augen an ,
daſßß er sich schon auf morgen freut .

Die Tante , die „ Annty “ , holt ihn an der
Straßenbahn ab und dann geht es mit Mo -
nika , Peter , Bobby und Joan in das große
rote Hàus in der Beethovenstraße mit den
bunten Bildern an den Wänden , den herr -
lichen Spielsachen , dem Kaufladen , einem
Kasperletheater , Bilderbüchern und allen
schönen Dingen , die ein Kinderherz höher

schlagen lassen . Jeder Gegenstand und alle
Bilder heben zwei Namen : den deutschen
und den englischen . Die Tante , die natür -
lich beide weiß , spricht abwechselnd deutsch
und englisch . Und wenn Peter nicht mehr

genau weiß , wie zum Beispiel die Zahlen
auf Englisch heißen , so erfährt er es ganz
einfach von seiner kleinen amerikanischen
Freundin , die neben ihm sitzt und spielt . So
einfach und natürlich lernt sich hier eine
fremde Sprache .

Einige besorgte Eltern meinten schon , das
sei doch zuviel für so ein kleines Köpfchen .
Ja , wenn in diesem Kindergarten eine

Sprache richtig gepaukt würde — aber das
ist ja garnicht der Fall : die Kinder lernen

ganz nebenbei , und ohne daß sie selbst es

Uber 2 ,6 Milliarden neue Versicherungsabschlüsse
Ministerpräsident Dr . Maier bei den Lebensversicherern

Am 26. und 27. September trat der Haupt -
ausschuß des Verbandes der Lebensversiche -
rungsunternehmen unter Leitung seines Vor -

sitzenden , Alex Möller , zu einer zweitägigen
Sitzung in Karlsruhe zusammen , um zu allen
aktuellen Fragen der Lebensversicherung ein -

gehend Stellung zu nehmen . Besonders

Sründlich wurden die Möglichkeiten und die
zu ergreifenden Maßnahmen diskutiert , um

eine finanziell ausreichende und sozial ge -
rechte Besserstellung der privaten Rentenver -

sicherten nunmehr zu gewährleisten . Fragen

der Handwerkerversicherung , des Lastenaus -

gleichs und der Förderung des wirtschaftlichen
Wiederaufbaus durch Hersabe von Krediten
bildeten weitere Punkte des umfangreichen
Tagungsprogramms .

Auf der Schlußveranstaltung , deren Be -

deutung durch die Anwesenheit des Mini -

stérpräsidenten von Württemberg - Baden , Dr .

R. Maier und der Finanzminister Dr .
Kaufmann eindrucksvoll unterstrichen

wurde , zeigte A. Möller anhand neuester

Zahlen , welches Vertrauen die deutsche Le -

bensversicherung auch heute in allen Kreisen

genießt . Rund 2½ Millionen Versicherungs -

Verträge über 2,6 Milliarden DM sind seit der

Währunssreform neu abgeschlossen worden .

286 Millionen DM wurden gleichzeitig àn die

Versicherten ausbezahlt . Außerdem konnte
der Wirtschaft rund ½ Milliarde PM , davon
allein für den Wohnungsbau 45 %, als Kredite

zur Verfügung gestellt werden . Diese Zah -

Badisches Siaalstheater

Es war ein Werbekonzert im besten Sinn ,
ünscfern nämlich , als das Cellokonzert in
h - moll von Anton Dvorak sowohl vom Orche -
ster als auch von Alfred Heuer , dem Solo -
cellisten des Badischen Staatstheaters in sei -

ner schwermütigen Melodik voll zur Wirkung
kam . Besonders der zweite Satz , der als Be -

kenntnis der slavischen Seele angesprochen
werden kann , wurde von Alfred Heuer mit
einer sicheren Erkenntnis erfaßt und wieder -

gegeben . Unterstützt wurde er dabei in

einem hervorragenden Maße von Otto Mat -

z2 erath , der dieser musikantischen Musik
ein bemerkenswerter Mittler war . Alfred
Heuer entpuppte sich als ein Cellist von For -

mat — leider gibt sein Cello keinen größe -
ren Ton , was besonders im Trippelkonzert
von Beethoven aufgefallen ist , bei dem es

von den beiden anderen Soloinstrumenten
tast zugedeckt wurde — der sowohl tech -

nisch als auch auffassungsmäßig eine beacht -

liche Reife verriet .

Nicht ganz so eindeutig war der Eindruck

des Mozartschen Violinkonzert in A- dur . Ab -

gesehen von einigen technischen Mängeln

von Alfred Breith , dem ersten Konzert -

meister , die hier aber keineswegs vorgehal -
ten werden sollen , verlegte sich der Künstler

auf einen für Mozart fast zu großen Ton .

Seine Geige — übrigens eine Padewet — be -

sitzt einen unwahrscheinlich hellen silbernen

Ton , der für dieses Konzert geradezu präde -
stiniert gewesen wäre . ) Dennoch war der

Gesamteindruck der Wiedergabe wegen der

jugendfrischen Art und Verve , mit der das

Werk interpretiert wurde , durchaus . erfreu -

lich , und das Badische Staatstheater kKkönnte ·

sich glücklich preisen , wenn alle Positionen

Vvon solchen Künstlern besetzt wären .

Baden

len — s0 hießß es u. a. in einer Würdigung
des Ministerpräsidenten legten beredtes

Zeugnis ab für die große soziale Bedeutung
und die wichtigen volkswirtschaftlichen Funk -

tionen , welche die deutsche Lebensversiche -

rung in der heutigen Zeit erfülle . Es bleibe

Aufgabe der Lebensversicherungsunterneh -
men , in Zukunft neben dem Wobnungsbau
durch Hergabe von Krediten den Wiederauf -

bau der nicht zuletzt auch in Württemberg -
wichtigen Exportindustrie und der

öffentlichen Versorgungsbetriebe entscheidend

fördern zu helfen . *

Hurz gesagt —

Der Kreisverein der württembergisch - badischen
Jägervereinigung hält am Samstag im „ Kühlen
Krug “ ein Jägerforum ab .

Bücherlesen leicht gemacht . Die reichhaltige
Jugendbibliothek der Städt . Volksbücherei , am
Alten Bahnhof , steht allen Karlsruher Kindern
täglich von 10. 30 bis 12. 30 und von 15. 00 bis 1700
Uhr zur Benützung offen . Mit Rücksicht auf den
zeitbedingten schmalen Geldbeutel der Eltern
werden jetzt , neben der üblichen Leihkarte für
30 Bücher , zum Preis von 75 Pfennig , auch Leih -
karten für 10 Bücher zum Preis von 25 Pfennig
ausgegeben . Ein Buch kostet also bei einer Leih -
zeit von 3 Wochen 2 / Pfennig .

Nächtlicher Einbruch . In einem Lebensmittel -

geschäft in er Gerwigstraße wurde in der
Nacht eingebrochen . Eine größere Menge Ziga -
retten , 17 Flaschen Spirituosen , Bonbons und
Kondensmilch wurden gestohlen .

0

englisch - amerikanischen Kindergarten

merken , Englisch . Man staunt , was durch
den reinen Nachahmungstrieb erreicht wird .
Da ist der 6jährige Henning , der dem klei -
nen Amerikaner den Garten zeigt , ihm die
einzelnen Pflanzen erklärt und vom Gießen
erzählt — alles im schönsten Englisch . Oder
der umgekehrte Fall : Billy versichert eini -

gen deutschen Jungens , die er auf der Straße
traf , ausdrücklich , daß er Amerikaner sei .
Aber diese glauben ihm nicht , so waschecht

„ Karlsruherisch ' spricht er . Als er sich dann
mit der Tante Elglisch unterhält , sperren sie
Mund und Nase auf und zweifeln doch an
seiner Brigantenabkunft . Die Mädchen sind
mit nicht weniger Begeisterung bei der
Sache .

sein , daß Eltern ,
schon langsam

Es soll sogar passiert
deren bischen Schulenglisch
vermoderte , die Sprache wieder hervorhol -

ten , um den Ansprüchen ihrer „ englisch -

sprechenden “ Trabanten gewachsen zu sein .
Der englisch - amerikanische Kindergarten

ist ein rein deutsches Privat - Unternehmen
und es wird dort trotz des nach außen viel -

leicht spielerischen Anstriches sehr ernst Se -

arbeitet . Es gehört schon sehr viel pädago -

gisches Geschick und Vorbereitung dazu um

den Kindern fremde Vokabeln s0 spielend
zu lehren , daß es ihnen keine Mühe macht .

Außer dem Kindergarten bestehen noch

Sprachklassen für Shmulkinder . in denen auf

ahnlich anschaulicher Basis gelehrt wird . Wa .

Abenteuer in der Tiefe
Dr . Haß erzählit von seinen Erlebnissen bei der Tiefseeforschuns

Gestern hielt Dr . Haß , der bekannte Tief -

Seeforscher , einen interessanten Vortrag über
seine Forschungsarbeiten in allen Meeren der
Erde und zeigte Lichtbilder , die er dabei auf -

genommen hatte . In fesselnder . humorvoller
Art berichtete er von gefährlichen Kämpfen
mit Stachelrocnen und Muränen . Andere Bil -
der zeigten den König der Meere , den Hai .
von dem es 30 bis 40 Arten gibt . und der mit

einer Geschwindigkeit von 60 st / km die Meere
durchkreuzt . Eine dieser Haiarten heißt

„ Meerengel “ , sah aber nicht engelgleich aus .

Merkwürdig waren auch die Lotsenfische der

Haie , die ständig auf dem Rücken der ge -
fährlichen Raubfische schwimmen .

Auf weiteren Bildern waren die Küsten Ka -

liforniens zu sehen , die Heimat der Goldfische

und riesiger Korallenhaine . Leider ist es noch

nicht möglich . gute Farbaufnahmen davon zu

machen , da rot und gelb in größerer Tiefe
herausgeflltert werden . So kann man sich die

herrlich leuchtenden Farben und Zeichnungen
dieser seltenen Fische , zum Beispiel der Pa -

pageienfische und Barracudas oder der aus

Polypen gebildeten Korallenriffe nur andeu -

tungsweise vorstellen . Aber schon die unzählig
verschiedenen Formen lassen die Märchenwelt
der Tiefe ahnen .

In nächster Zeit wird ein Film „ Menschen
unter Haien “ , den Dr . Haß an den Küsten

Griechenlands gedreht hat . in Deutschland an -

laufen und ein noch lebendigeres Bild geben ,
von der Tätiskeit der Tiefseeforscher . die ,

nur mit Schwimmflossen an den Füßen und

der Kamera eder Harpune ausgerüstet . in eine

Tiefe bis zu 100 m tauchen . Un diesem Falle

mit Hilfe eines kleinen Atemseräts . ) Es ge - ⸗
hört viel Mut und Geschicklichkeit dazu die

zum großen Teil noch unbekannten Welten

in den Meerestiefen zu erobern . Dr . Haß be -

reitet für Ende dieses Jahres eine neue Expe -

dition an das Rote Meer vor . W

Meisterprüfung 1950

An den Gewerbeschulen beginnen im Ok -

tober die Vorbereitungskurse für die Meister -

prüfungen 1950 . Mit den Kursen wird den

Meisterprüfungskandidaten Gelegenheit gege -
ben sich auf den kaufmönnischen und allge -

meintheoretischen Teil der Meisterprüfung

vorzubereiten . Bei Bedarf werden auch fach -

liche Kurse für die . Meistervrüfung eingerich -
tet Anmeldungen zum Vorbereitungckurs sind

alsbald bei den Gewerbeschulen abzugeben ,
die auch Auskunft erteilen über den Kurs -

beginn und die Kursgebühr .

Zehn Kücken kosteten die Stellung und 5 Monate

Seit 1936 wͤar der 36jährige verheiratete
Walter N. aus Karlsruhe bei der Albtalbahn

beschäftigt , zuletzt als Fahrdienstleiter beim

Albtalbahnhof Karlsruhe - Rüppurr , bis er

Mitte Juli fristlos entlassen wurde
Neben anderem war ihm auf dieser Sta -

tion die Verwaltung und Ausgabe der ein -

gehenden Expreßgutsendungen anvertraut .

Eines Abends im April traf als Expreßgut -

Rlein gedruckht
Die täglichen Verkehrs - Unfälle . Beim unvor -

sichtigen Kreuzen der Fahrbahn lief in der
Karl - Wilhelm - Straße ein achtjähriger Knabe in
ein vorüberfahrendes Fahrrad . Der Radfahrer
kam dadurch zu Fall und zog sich einen Mit -
telhandbruch zu. Beim Einbiegen von der

Breisgaustraße nach links in die Diakonissen -
straße wurde ein Radfahrer von einem auf die -

Ser Straße von rechts kommenden PKW ange -
fahren und umgeworfen . Er erlitt einen Ober -

schenkelbruch und eine Kopfverletzung , so daß
er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Ein im Kraftwagen mitfahrendes Kind wurde
beim Zusammenstoß durch Glassblitter am
Kopf leicht verletzt . — Auf dem Radfahrweg
der Durlacher Allee fuhr ein mit übermäßiger
Geschwindigkeit fahrender Radfahrer einen
6jährigen Knaben an , der den Radfahrweg
überschreiten wollte . Der Junge erlitt einen
Schlüsselbeinbruch und Kopfverletzungen .

sendung ein Karton mit zehn Kücken aus

Norddeutschland ein mit einer Nachnahme

von 18 DM . Walter N. stellte den Karton

mit der lebenden piepsenden Fracht in sei -

nen warmen Dienstraum und versuchte te -

lefonisch den für die Zustellung zuständisen

Mann zü erreichen , was ihm nicht gelang .

Auf den Gedanken , nach Dienstschluß die

Kʒücken selbst zuzustellen , kam er nicht ; es

fiel ihm auch nicht ein , bei der Polizeiwache

anzurufen , um den Empfänger in Rüppurr

zu verständigen . Er hätte auch noch einige

Briketts auflegen können , um den piepsen -
den Karton in seinem warmen Dienstraum

bis zum nächsten Morgen zu verwahren .
Statt dessen nahm er beim Dienstschluß um

Mitternacht den Karton mit . nachdem er vor -

her die Expreßgutkarte verbrannt hatte . Mit

den Kücken bereicherte er seinen eigenen

Hühnerstall .
Er stand jetzt geständig und zerknirscht vor

dem Amtsgericht . Insofern hat er noch Glück
im Unglünk , als er als Angestellter der Eisen -

bahngesellschaft nicht Beamter ist und auf
ihn die straferschwerenden Voraussetzungen

eines solchen nicht zutreffen , sonst hätte er

eine weit höhere Strafe verwirkt . Seine Ver -

Uurteilung erfolgte wegen gewinnsüchtigen
Verwahrungsbruchs , Unterschlagung und Ur -
kundenunterdrückung . Das Urteil lautete auf
künf Monate Gefängnis . Ir .

Werbekonzert der Badischen Staatskapelle
Im letzten Konzert kam zu den beiden So -

listen noch Herta Dürr , Klavier , die das

als spröd angesehene Trippelkonzert in C- dur

von LBudwig van Beethoven spielten . Herta

Dürr war vielleicht um einiges zu hart und

zu robust in ihrem Anschlag . Dazu kam

noch , daß das Orchester zu hoch einstimmte ,

was besonders im zweiten Satz unangenehm
auffiel . Dessen ungeachtet gestaltete Matze -

rath das in seiner thematischen Verarbeitung
recht interessante Werk derart , daß ihm

nichts von seiner „ Sprödigkeit “ anhaftete .

„ Das Alexanderfest “

Dieses weltliche Oratorium des großen Mei -

sters Gg . Fr . Händel verherrlicht in seinen

beiden ersten Teilen den Sieg des Mazedo -
nierkönigs Alexander d. Gr . über die Perser

im Jahre 330 v. Chr . Durch eine außerordent -
lich klangrein und wechselvolle Musik für

Soli , Chor und Orchester wird dem Hörer die

Macht dieser Kunst im beidnischen Sinne vor

Augen geführt ; sie verführt den Menschen zur

Zerstörung . zur Vernichtung hoher Kultur -

werte . Im Schlußteil erlebt der Hörer im Ge -

gensatz dazu den wohltuenden , versöhnenden

Einfluß der christlichen Musik ; sie reißt die

Menschen empor zum Erhabenen und Schönen .

Wir machen unsere Leser nochmals auf die

Aufführung dieses bedeutsamen Werkes heute

abend im Bonifatius - Saal aufmerksam . Der

durch die ausgezeichnete Wiedergabe von

Haydns „ Schöpfung “ im Mai d. J . bekannt ge -
wordene Chor der hiesigen Lehrerbildungsan -

stalt wird im Verein mit namhaften Solisten

uUungd einem Kammerorchester auch dieses Ora -

torium zu Gehör bringen .

—
Siegfried Borries begeisterte

Erster Konzertmeister der berühmten Ber -
liner Philharmoniker , des Klangkörpers ,
der für uns Inbegriff vollendeter Orchester -
musik darstellt , — dieses Attribut genügt , um
einen Abend von hoher Kultur zu erwarten .
Unsere Erwartungen wurden nicht enttäuscht .
Siegfried Borries ist ein Geiger mit eminenter
Technik , verbunden mit sauberer Intonation ;

die bogenführende Hand vermag dem In -
strument einen zwar nicht übergroßen Ton ,
aber doch einen solchen vori reicher Man -
nigfaltigkeit zu entlocken , die es dem Meister
gestattet , den Gehalt der verschiedenen Werke
des Programms auszuschöpfen . Schuberts
romantischer Geist ward in seinem pracht -
vollen A- dur Duo lebendies : Pochs
ordentlich schweres , unsterbliches Variationen -
werk , die Chaconne in d - moll , erklang in ihrem
tiefen Ernst und ihrer sacralen Feierlichkeit .
Reifste Kunst wurde mit Beethovens Kreut -
zer - Sonate vermittelt ; selten hört man dieses
aufrüttelnde Werk mit solcher Intensität der

Gestalltung , solcher variablen Tongebung und
solcher bewußt auf unterordnendem nter -

pretieren basierenden Einstellung von Werk -
treue . Paganinis Brillantfeuerwerk an letzter

Ausnutzung technischer Möglichkeiten bäl -
dete den Beschluß des wertvollen Abends . —
Es sei noch gegönnt , den Meisterbegleiter Otto
A. Graef hervorhebend zu erwähnen . Immer
imponiert sein schlichtes , sauberes , aber doch
ausdrucksreiches Spiel , das ihn berechtigt , sich
zu den Begleitern von hohem Format zu zählen .

Wir halten es für eine kulturelle Pflicht ,
auf den 2. Meister - Violinabend der Konzert -
direktion Neufeldt hinzuweisen . Adolf Busch .
einst bekannt unter dem Titel „ der deutsche

Geiger “ , spielt nach 15jähriger Abwesenheit

am 12. Oktober im Saal des Studentenhauses
Werke von J. S. Bach .

Badisches Staatstheater . Als zweites musikali -
sches Werk der heiteren Muse geht am Samstag ,
den 1. Oktober 1949. 19 30 Uhr . erstmalig die
Schwank - Operette „ Olly Polly “ in Szene . Die

schmissige Musik zu dieser Schwank - Operette ,
die auch eben unter dem Titel „ Ich bin in meine
Frau verliebt “ , Serienerfolge feiert , komponierte
Walter K011O . Die Librettisten sind die be -
kannten Autoren Arnold und Bach , von denen
in der vergangenen Spielzeit das Badische Staats -

theater den stürmisch belachten Schwank „ Der
wahre Jakob “ brachte . Kapellmeister Hoff -
mann - Klewe hat die musikalische Einstu -
dierung und Leitung übernommen , Hubert Tür -
mer besorgt die Inszenierung . In den Hauptrol -
len die Damen Gräfner , Nierich , Schindehütte ;
die Herren Carpocci , Fazler , Lindemann , Schla -
debach , Schwarze und Türmer . Die Vorstellung
wird nicht in den Abonnementsreihen gegeben .

*

Kurze Kultur - Notizen

Zu der Erklärung des Intendanten des Süd
deutschen Rundfunks ( Stuttgart ) , daß der Süd -
deutsche Rundfunk sich in einem zu erwarten -
den Abstimmungskampf um den Südweststaat
neutral verhalten werde , jedoch unter wesent⸗
licher Erweiterung der badischen Sendungen und
unter der Voraussetzung ,daß der Südwestfunk
Gaden - Baden ) eine gleiche Linie einhält , stellt
der Intendant des Südwestfunks , Friedrich Bi -
schoff , fest , die Statuten des Südwestfunks ver -
pflichten diesen zu einer vollendeten Objektivität
und zu demokratischer Auffassung . Der Südwest -
funk wird auch bei einer Volksabstimmung über
die Bildung eines Südweststaates oder über die
Wiederherstellung der Länder Baden und Würt⸗
temberg seinen öffentlichen Verpflichtungen
nachkommen , die er als unabhängige Rund -
funkorganisation im Dienste der Allgemeinheit
und als deutsche Rundfunkanstalt der Länder
Baden , Rheinland - Pfalz und Württemberg -
Hohenzollern zu erfüllen hat . Diese Richtlinien
seiner Programmarbeit wird der Südwestfunk
einhalten , ohne dabei zur Voraussetzung zu er -
heben , daß der Süddeutsche Rundfunk ( Radio
Stuttgart ) in gleicher Weise verfährt . ms .

Amerikanische Quacksalber machen jetzt
enorme Geschäfte mit „ Wunderarzneien “ , deren
Namen dem Wörterbuch der Atomforscher ent -
liehen sind . So wird radioaktives Badesalz ,
atomarisches Wundpflaster und Uranium - Gur -
gelwasser verkauft Die Gesundheitsbehörfen
erklärten alle diese Präparate für wertlos . pf .
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B REkI
Verkehrsunfall

Bruchsal . Am 27. September 1949, gegen 18. 30
Uhr , geschah in der Schönbornstraße ein erneu -
ter Verkehrsunfall . Der Photograph Ohler fuhr
in Richtung Stadtmitte auf der linken Straßen -
seite mit dem Fahrrad und lenkte plötzlich nach
rechts über die Fahrbahn . Dabei erfaßte ihn ein
entgegenkommender PKXW und warf ihn zu Bo -
den . Er wurde mit mittelschweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht .

Bruchsal . Anträge auf Unterhaltshilfe müs -
sen bis zum 30. September 1949 eingereicht
werden , wenn die Unterhaltshilfe rückwir -
kend ab 1. April 1949 gewährt werden soll .

Heidelsheim . Die Stadt Bruchsal plant den An -
bau eines Pfropfrebengeländes und schickte zu
diesem Zweck ihre Vertreter zu einer Besich -
tigung des hiesigen Weinbergs . Bürgermeister
Schwedes führte die Gäste zum „ Alten -
berg “ und empfahl ihnen die Vorteile dieser
Ruländer Gemeinschaftsanlage . 3

Im Mittelpunkt der letzten Gemeinderatssit -
zungen stand das Bauprojekt einer Leichen -
halle . Die Pläne dazu sind nun bereits dem
Landratsamt zur Genehmigung vorgelegt und
Sollen möglichst noch diesen Herbst zur Aus -
führung gelangen . Die Halle wird 5 auf 12 Me -
ter groß und ist aufgeteilt in einen geräumigen
Sezierraum , zwei Leichenzellen , einen Geräte -
bzw . Aufenthaltsraum und eine Abortanlase .
In der rechten Friedhofecke oberhalb des
Kriegerdenkmals soll das Gebäude erstellt
werden .

Hambrücken . Mehrere Personen gelangten zur
Anzeige , weil sie nach einer vorausgegangenen
wörtlichen Auseinandersetzung schließlich zu
Holzprügeln griffen und damit zuschlugen . Ein
Teil mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
— Ein rabiater Ehemann gelangte wegen Bedro -
hung zur Anzeige . Er hatte nach reichlichem Al -
koholgenuß auf dem Nachhauseweg seine Fhe -
frau und 11 Jahre alte Tochter mit einem Kü -
chenmesser bedroht . Die Landespolizei nahm
dem Betrunkenen das Messer weg und nahm ihn
zur Verhinderung weiterer Drohungen bis zur
Erlangung der Nüchternheit in polizeilichen Ge -
wahrsam .

Langenbrücken . Ein Radfahrer erlitt dadurch
einen Unfall , daß er mit zu hoher Geschwindig -
keit auf der Landstraße einen LKW überholen
Wollte , anscheinend mit dem Fahrzeug in Berüh -
rung kam und zu Boden stürzte . Er mußte mit
einer Verletzung ins Krankénhaus Bruchsal ein -
geliefert werden . — Wegen Verbrechen gegen
das keimende Leben wurde ein Einwohner aàus
einem Ort des Kreises festgenommen . Es konn -
ten ihm eine größere Anzahl solcher strafbarer
Handlungen nachgewiesen werden .

Wiesental . Ein Einwohner wurde festgenom -
men und in die Landesstrafanstalt Bruchsal ein -
geliefert , weil er sich in wiederholten Fällen im .
Wald bei Huttenheim gegenüber schulpflichtigen
Kindern und Frauen schamlos zeigte .

Neibsheim . Wegen Verdachts der Wilderei und
des unerlaubten Waffenbesitzes gelangte ein Ein -
Wohner zur Anzeige und wurde der Militärregie -
rung Bruchsal vorseführt .

7

Aus dem Bruchs

Der Angeklagte , Dr . D. aus H. , war am
6. Februar mit seinem PKW durch die Seilers -
bahn in Richtung Große Brücke gefahren .
Kurz vor der Straßenbiegung an der Saalbach
ramimnte er einen auf der linken Straßenseite
abgestellten Bauernwagen , wobei ein Sach -
schaden von über 400 DM entstand . Der An -
geklagte führt den Unfall darauf zurück . , daß

ein vor ihm fahrender LKW eine Erschüt -
terung hervorgerufen habe und dadurch der
Bauernwagen nach rückwärts ins Uen ge -
kommen sei . Zuletzt habe die Deichsel in die
Fahrbahn hineingeragt , und ein am vorderen
Rad befestigter Tritt habe den Schaden ver -

Uursacht . Auf diese Ausführungen ging das
Gericht nicht ein , denn die Polizei hatte aus
den Bremsspuren festgestellt , daß der Ange -
klagte zu weit auf der linken Straßenseite

gefahren war . Da er für dieses Verhalten kei -
nen stichhaltigen Grund angeben konnte .
wurde er mit 10 DM Geldbuße bestraft .

Ein Metzgermeister aus G. kam als Nächster .
Er hatte für ein ihm gehörendes Kalb die
Schlachtgenehmigung bekommen , schlachtete
dann aber das Kalb seines Vaters , das etwa
20 KkgFleisch mehr brachte . Er kam mit 120 PM
davon .

Im dritten Fall dieses Tages hatte sich eine
Wirtin aus U. wegen Uebertretung der Mel -
deordnung zu verantworten . Sie unterließ es .
zwei Gäste . die bei ihr nächtigten , in das
Gästebuch einzutragen und der Polizei die

Vorgeschriebenen Meldungen zu machen . Sie
Wollte sich rechtfertigen , indem sie betonte .
andere machten es genau so . Darauf wurde
ihr begeutet , daß man sich nicht rechtfertigen

Aus Nah und Fern
Die Verfehlungen

beim Tuttlinger Wirtschaftsbund

Tuttlingen . Laut Mitteilung des südwürttem -
bergischen Justizministeriums rechnet die Staats -
anwaltschaft damit , die Ermittlungsarbeiten zur
Aufdeckung der Verfehlungen beim hiesigen
Wirtschaftsbund in etwa einem Monat abschlie -
Ben - zu können . Die Sachverständigen und Buch -
prüfer haben ein großes Arbeitspensum zu be -
Wältigen , da über 54 000 Belege nachzuprüfen
sind . Die Bücher des Bundes befinden sich in ei -
nem Zustande , der eine Kontrolle außerordent -
lich erschwert . Von 17 Krankenhäusern haben
nur drei die Waren erhalten , die für sie ver -
bucht wurden . Unter den sieben bisher verhaf -
teten Personen befindet sich auch der Leiter des
Kreisernährungsamtes , dem Schiebungen mit
Zucker , Fleisch und Schuhen zur Last gelegt
Werden .

Auch eine „ Demontage “
Kandern . Am beginnenden Morgen eines der

letzten Tage wurde am Ortsausgang ein junger
Mann schlafend aufgefunden , der lediglich die
Lenkstange eines Fahrrades fest in seinen Hän -
den hielt . Er war in der Nacht , von einer Ge -
burtstagfeier kommend , gegen einen Zaun ge -
ahren und dort selig entschlummert . Diese Ge -
legenheit benutzten Diebe , das Fahrrad , dessen
Lenkstange er umklammert hielt , abzumontieren
und zu verschwinden .

ten ,
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Steuerfragen und Wohnungsnot
Sachliches und anregendes Forum in Diedels heim

Der Saal des „ Grünen Hof “ war dicht ge -
füllt , als am Dienstagabend das mit Span -
nung erwartete , offiziell für die Gemeinden
Diedelsbeim und Rinklingen angesetzte Fo -
rum gestartet wurde , zu dem sich auch eine
Reihe Brettener eingefunden hatten . Nach -
dem Landrat Groß , der den Vorsit⸗ führte .
mit launigen Worten auf den Zweck der Ver -
anstaltung hingewiesen hatte . kamen zuerst
einigermaßen zagbaft , abes dann . als die
Hemmunsen überwunden waren , in so rei -
cher Fülle die Aufragen und Vorwürfe gegen
die Aemter , daß zum Schluß nicht mehr alle
zu Wort kommen konnten . , die noch etwas
auf dem Herzen hatten . Besonders , ja fast
auschließlich . waren es allerdinss die Die -
delsheimer , die ihre Sorsen los werden woll -

während die Nachbardörfer scheinbar
moehr stille Beobachter waren , vielleicht , vrie
Landrat Groß zum Schluß humorvoll be -
merkte , weil sie mit ihrem Bürsermeister
und den Behörden restlos einig gehen .

Wohnunss - und Bausorgen sowie Steuer -
brobleme bildeten in der Hauptsache den
Gegenstand von Frase und Antwort . Es
vnirde dabei betont , daß letzten Endes nicht
Umsetzungen . Wohnunsstausch und Streit
um einige Quadratmeter Wohn - oder Kü -
chenraum das Wohnunsselend beseitigen
können , sondern nur verstärkter Wobhnunes -
bau , der ganz besonders für eine Gemeinde
wie Diedelsheim , die über 30 % Neubüörser
beherberge , ohne daß sich die Zahl der Woh -
nungen erhöht habe , von größter Bedeutung
sei . Auf diesem Gebiet hat das Forum viel -
leicht auch seine vositive Seite für die bei -
den Gemeinden , da der Landrat das Ver -

sprechen gab , daß sie im nächsten Jahre be -
stimmt mit Zuweisung von Baukrediten
rechnen dürften . Die Steuerfragen u. a. die

Frage nach dem Verwendungszweck der
„ Landwirtschaftsbeiträge “ , die Anregungen
über großzügigere Behandlung der kleinen
„ Steuerbetrüger “ und Formularvereinfachung
beantwortete als Vertreter der Steuerbehör -
ge , Regierunssrat Schwarz vom Landes -
flnanzamt und Obersteuerinspektor Obert
vom Finanzamt Karlsruhe - Durlach . Die Sor -
ge um ungenügende Brennstoffzuteilung zer -
streute Besierungsdirektor Kühn mit der
Aussicht auf die bevorstehende Aufbhebung
der Hausbrand - und Kohlenbewirtschaftung .
Schließlich wurden noch die untragbaren
Verkehrsverbältnisse besprochen , die in Die -
delsheim durch die enorme Belastung der
Reichsstraße besonders durch Fernlastziige
und durch einige besondere Gefahrenpunkte
innerhalb dés Ortes bedingt sind . Landrat
Graß bedauerte jedoch , hier keine Aussicht
auf Pesserung machen zu können , da die

Verweisung der Kraftfahrer auf die Auto -
bahn praktiesch nicht erzwungen werden
konn , und die Fahrer den Umweg und die
langen starken Steigungen der Autobahn
vermeiden wollen . Der einzig mögliche Aus -

Weg . Abhilfe zu schaffen , die an sich sowohl
für Diedelsbeim als auch mindestens im glei -
chen Maße das benachbarte Bretten mit sei -
nen nech engeren Straßen unbedingt nötig
wärée , sei der Bau einer seit langem geplan -
ten Umsehunssstraße beider Orte . Das sei
jedoch ein Millionenprojekt , dessen Durch -
führung die Finanzlage solange nicht gestatte ,
WIie dos vordringlichste Problem , der Woh -
nungsbau , nicht gelöst sei .

Zuischen Bruchsal und Heidelsheim
Reichisstraße Nr . 35 wird begradigt

„ Achtung Bauarbeiten ! Höchstgeschwindig -
keit 15 kml “ So kann man auf einem Schild
kurz hinter der von Büren ' schen Oelmühle
auf der Landstraße nach Heidelsheim lesen .
100 m hinter diesem Schild beginnt die Bau -
stelle . Lastzüge bringen unaufhörlich Erd -
massen , um das Gelände links und rechts der
Straße aufzufüllen . Der Steinbruch rechts der
Straße , kurz vor der Eisenbahnüberführung ,
ist bereits aufgefüllt . Jetzt ist das Gelände
Iinks der Straße , die Saalbachwiesen , an der
Reihe . Walzen und Motorrammen stampfen
das Erdreich fest . Wenige Meter hinter der
Eisenbahnbrücke schürft ein Löffelbagger das
Schüttgut von den Hängen am Straßenrand .
In kurzer Zeit ist ein Lastzug beladen , denn

aler Gerichtssaal
kann , indem man mit dem Finger auf andere
deutet . Sie erhielt 30 DM Strafe .

Einem Eisenbahner aus B. hatte das Bür -
germeisteramt Mieter zugewiesen . Nach eini -
ger Zeit jagte er den Leuten auf irgendwelche
Argumente einen der Räume wieder ab . ohne
daß das Wohnungsamt davon erfuhr . Er riß -
den Fußboden heraus und stellte eine Ziege
in dem Raum unter . Weil er dadurch einen
Wohnraum unbrauchbar machte , wurdeé er
Wegen Verstoßes gegen das Kontrollratsgesetz
18 angeklagt . Zu seiner Verteidigung brachte
er vor , die Mieter hätten den Raum freiwillig

abgegeben , und er hätte bei dieser Gelegen -
heit ja seine Ziege unterstellen können . Der
Raum stand ja dem Wobhnungsamt weiter zur
Verfügung . Das Gericht war jedoch der An -
sicht , daß dieesr „ Stall “ für Wohnzwecke jetzt
unbrauchbar sei da man auch in B. nieman -
dem zumuten könne . auf dem blanken Erd -
boden zu hausen . Das Gericht erkannte auf
eine Strafe von 150 DM . ersatzweise 15 Tage -

Gefängnisl .
Die Verteidigung sprach dabei den feinen

Satz aus . das Wohnungsgesetz existiere mög -
licherweise nicht mehr , da auch der Kon -
trollrat nicht mehr bestehe ! —el

fast einen halben Kubikmeter nimmt der
„ Löffel “ auf .

Auf einer Strecke von rund 1 200 m wird
die Landstraße zwischen Bruchsal und Hei -
delsheim begradigt . Drei gefährliche , unüber -
sichtliche Kurven , die schon manches Opfer
korderten , werden damit verschwinden . Un -
gefähr 20 Meter vor der jetzigen Eisenbahn -
überführung wird eine neue Brücke gebaut .
Zu dieser Brücke wird die Straße in einer
sanften Kurve herangeführt . Danach verläuft
die Straße bis ungefähr 200 m vor dem Orts -

eingang Heidelsheim in fast gerader Richtung .

Gleichzeitig wird die neue Landstraße We -
sentlich verbreitert . 8

Mit dieéser nieuen flüssigen Linienführung
hat das Straßenbauamt Karlsruhe ein beacht -
liches Projekt in Angriff genommen , das be -
sonders von den Kraftfahrern dankbar be -
grüßt wird . Aber auch vom rein bautech -
nischen Gesichtspunkt betrachtet , ist dieses
Vorhaben beachtlich . Weder der Eisenbahn -
noch der Straßenverkehr darf während die -
ser umfangreichen Bauarbeiten eine Unter -
brechung erfahren . Wenn man bedenkt , daß

täglich ungefähr 200 Züge in jeder Richtung
und rund 3 000 Kraftfahrzeuge diese Stelle

passieren , so kann man schon mit Recht von
„ beachtlich “ reden . Es ist zu hoffen , daß die
Wetterverhältnisse möglichst lange Erdarbei -
ten gestatten , damit die begonnenen Arbeiten
noch in diesem Jahre — wie vorgesehen —

beendet werden können . —cKk —

— Zigeuner werden rebellisch

Eine aus ungefähr 60 Personen bestehende
motorisierte Zigeunerkolonne hatte sich am
Sonntag bei Göbrichen ( Kreis Pforzheim ) nie -

dergelassen . Zwei Beamte der Landespolizei ,
die sich auf Streife befanden , wollten bei den
Zigeunern eine Personenkontrolle durchfüh -
ren , was die Zigeuner jedoch ablehnten . Dar -
aufhin forderten die Polizeibeamten Verstär -
kung in Pforzheim an ! Dort war inzwischen
eine Meldung eingelaufen , daß sich bei die -

Rund um Karlsruhe
Kreistagung der Feuerwehrkommandanten

Am kommenden Sonntagnachmittag sind
alle Feuerwehrkomamandanten und ihre Stell -
vertreter zu einer Dienstversammlung aus
dem ganzen Landkreis Karlsruhe in die
„ Kanne “ nach Berghausen einberufen . Auch
Landrat Groß wird der Tagung beiwohnen .

Ettlingen . Heute abend , um 20,00 Uhr , findet in
der Stadthalle eine allgemeine Bürgerversamm -
lung statt , bei der örtliche Angelegenheiten zur
Aussprache gebracht und Vorschläge gemacht
werden können . Die Bürger der Stadt sind dazu
berzlich eingeladen .

Busenbach . Am Samstagabend 20. 00 Uhr , hält
der Fußballelub seine Generalversammlung ab
im Gasthaus „ Zur Sonne “ . — Der Turnverein
hielt im Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser “ eine
Versammlung ab . Es wurde ein Schauturnen
auf den 23. Oktober festgelegt . Ferner ist eine
Theateraufführung in den Wintermonaten g2
plant . — Die Schutzimpfungen für Tbe wurden
Während der Schulferien bei den Schülern
durchgeführt . — Um die Mäuseplage wirksam
2u bekämpfen , glbt die Gemeinde unentgeldlich

Giktweizen aus . Der Giftweizen wird gewann -
Weise gelegt . Am Freitagabend findet im
Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser “ eine Ver -
sammlung der Körperbeschädigten , Sozialrent -
ner und Hinterbliebenen statt .

Wäössingen . In der letzten Gemeinderatssitzung
übernahm die Gemeinde die Ausfallbürgschaft
für 3 Darlebensanträge für die Landeskreditan -
stalt . Ferner wurde beschlossen , von Straßen -
händlern eine Gebühr von - 10 . — DM, je Stand
und Tag zu erheben , Die Vorschiassiiste zur
Schöffenwahl liegt acht Tage lang im Rathaus
zur Einsichtnahme aus . Im Gewann „ Lugenberg “

men der

ist die Schaffung einer Kirschbaumanlage vor -
gesehen .

Graben . Die im Zuge der Notstandsmaßnah -
Gemeinde durchgeführten Verbesse -

rungen an der Kußmaulstraße sind nun abge -
schlossen , so daß die neue Straße in Betrieb
genommen werden kann .

Grünwettersbach . Nach 5jähriger Abwesenheit
kehrte Friebolin Erwin , Quellenstraße 9, aus
russischer Gefangenschaft in den Kreis seiner
Familie zurück . Die Sängerabteilung des hiesigen
AsSV brachte ihm zu Ehren , als ehemaliger treu -
er Sportgenosse ein Ständchen dar .

Weingarten . Die Schul - Räumlichkeiten reichen
für die über 1000 Schüler bei weitem nicht mehr
aus . Am Schulhaus läßt sich ein An - oder Um -
bau nicht durchführen . Deshalb hat die Gemein -
deverwaltung einen Schulhaus - Neubau geplant ,
der im Unterdorf gebaut werden soll . Um einen
geeigneten Platz zu finden , hat die Gemeinde -
verwaltung ein Preisausschreiben mit dem Motto :
„ Wir suchen gemeinsam den besten Bauplatz “ .
Die ganze Bevölkerung ist hierzu aufgerufen . Für
die drei besten Vorschläge werden Geldpreise in
der Höhe von 30, 20 und 10 DM gewährt . — Die
Vorschlagsliste der Amts - und Landgerichtsschöf -
fen für 1950/51 liegt im Rathaus , Zimmer 9, eine
Woche lang zur FEinsicht auf . — Der Ländliche
Bezugs - und Kreditverein beabsichtigt , im näch -
sten Jahre 2 Dreschmaschinen zu erstellen . Der
Gemeinderat ist zur Zeit mit der Platzfrage be -
schäftigt . Die Hummelwiesen sowie ein Platz am
Bruchweg wurden in die engere Wahl gezogen .—Durch das Entgegenkommen des Schafhalters
Th . Langendörfer konnte dem Reiterverein ein

Ubungsplatz in der Größe von 1,5 Hektar zuge -
wiesen werden . — Am kommenden Freitagabend
findet im Gasthaus „ Zum kühlen Krug “ die Ge -
neralvet unmlung des „ Touristenvereins Natur -
1reunde “ Statt .

2

Bretten . Im 4. Quartal 1949 kann auf die Haus -
halts - Brennstoffkarten A, B, C und D je
1 Zentner Brennstoff bezogen werden . — Alle
Nichtselbstversorgef über 1 Jahr erhalten auf
Abschnitt L 004, die den Aufdruck TSV RBrot
nicht tragen , 250 g Trockenvollmilch . Um
den Verbrauchern die Möglichkeit zu geben ,
den Bezug der Sonderzuteilung von Fett auf
2 Monate zu verteilen , werden alle im Septem -
ber aufgerufenen Fettabschnitte bis zum 31.
Oktober verlängert . — Die Treibstoffausgabe
erfolgt im Rathaus am Freitag und Samstag
dieser Woche für PkwWund Krafträder , am
Freitag für Lkw und St . Mot . — Alle vor dem
20. September beantragten Freistellungsscheine
für Saatgetreide sind vom Landwirtschaftsamt
eingetroffen und können bei der Kartenstelle ab -
geholt werden .—Das Einstreuen im Farrenstall
für Oktober wird am Freitag , 11. 30 Uhr , im
Rathaus , Zimmer 9, öffentlich versteigert . —
Das Postamt nimmt die Auszahlung der KB -
und An - Renten für Oktober am 29. September ,
die der J- , U- , Kn - und VAP - Renten am 1. Ok -
tober vor . — Rind - und Schweinefleisch wird
am Samstag in der Freibank ( Schlachthaus )
für 25 Fleischmarken verkauft .

Bretten . Die Theatergemeinde konnte nunmehr
zu ihrer ersten Fahrt ins Staatstheater Karls -
ruhe starten , wo sie mit Verdis Oper „ Die
Macht des Schicksals “ einen vielversprechenden
Auftakt zur neuen Theatersaison erleben durfte .
Als nächste Veranstaltungen sind vorgesehen
die Operette „ Die lustige Witwe “ von Franz
Lehar und die Oper „ Der Freischütz “ von C.
M. von Weber . In der 2. Gruppe sind noch
einige Plätze frei . Die Kosten betragen für
einen Sperrsitz einschließlich Omnibusfahrt
5,80 DM. Anmeldungen nehmen FHauptlehrer
Häfner , Volksschule , und das Elektrogeschäft
Mößner noch entgegen .

Gölshausen . Eine vom Pflanzenschutzamt durch -
geführte Kontrolle der Obstbaumbestände zur
Ermittlung eines eventuellen Befalls durch die
St . - José - Schildlaus ist erfreulicherweise nega -
tiv verlaufen .

Ruit . Das Bürgermeisteramt fordert alle Baum -
besitzer auf , ihren Baumbestand auf abgängige
und auszuputzende Obstbäume zu überprüfen
und dieselben zu entfernen bzw . die dürren
Asste auszuschneiden , damit das sich darin auf -
haltende Ungeziefer vernichtet wird . — Haus -

besitzer , deren Gebäudewert sich während des
vergangenen Jahres infolge Neu - oder Umbau ,
Verbesserung oder Ausbau erhöht hat . oder
durch Abbruch , Einsturz usw . vermindert hat ,
wollen dies beim Bürgermeisteramt melden .

Büchig . Da die Gemeinde während des letzten
Krieges zwei Glocken abgeben mußte , war es
schon lange der allgemeine Wunsch , wieder eine
Neuanschaffung zu ermöglichen . Nun ist es 80
weit . Ein neues Geläuté , bestehend aus 3 Glok -
ken , soll am nächsten Sonntag , dem Ernte -
dankfest , feierlich eingeweiht werden . Zu den
Kosten hat wesentlich ein gebürtiger Büchiger
Deutsch - Amerikaner durch eine Schenkung von
1500 DPM beigetragen .

Diedelsheim . Am Dienstagabend versuchte ein
Lastwagen noch im letzten Augenblick den
Bahnübergang zu kreuzen , als der Wärter be -
reits die Bahnschranke herunterließ . Er riß
dabei die eine Barriere aus ihrer Lagerung und
beschädigte die Anlage . Der Fahrer suchte
schleunigst das Weite , ohne daß die Kennzei -

chen des Wagens festgestellt ſwerden konnten .

*

Ueber 7000 DM veruntreut
Heppenheim . Der Vorsitzende des Kreisiu -

gendausschusses , Riegert , wurde verhaftet , weil
er in den letzten Monaten Unterschlagungen be -
gangen hat , die nach vorsichtigen Schätzungen
eine Ssumme von 7000 DM übersteigen dürften .
Es handelt sich bei den untèrschlagenen Geldern
um sSummen , die bei Veranstaltungen und bei
Zeltlagern Jugendlicher kassiert und nicht ab -
geliefert worden waren . 0

ser Kolonne zwei Zigeunerinnen befinden
sollten , die in Rutesberg ( Kreis Leonberg )
920 . — DM und in Stein bei Pforzheim 370 . —
DM gestohlen hatten . Ein starkes Polizeiauf -
gebot begab sich zum Lagerplatz , um nach
den Diebinnen zu fahnden . Aber auch jetzt
wollten die Zigeuner von einer Personenkon -
trolle nichts wissen . Als die Polizeibeamten
schließlich energisch darauf bestanden , er -
griffen die Zigeuner Mistgabeln , Messer und

Flaschen , um gegen die Polizei vorzugeben .
Der Widerstand mußte mit Hilfe von Gum -

miknüppeln gebrochen werden . Als noch eine
Weitere Verstärkung der motorisierten Lan -
despolizei aus Durlach eingetroffen war ,
wurde die Kontrolle durchgeführt . Die ge -
suchten Personen waren jedoch nicht mehr
bei der Kolonne . Am Montagvormittag wurde
die Landespolizei Bruchsal benachrichtigt ,
daß sich die Zigeunerkolonne in Richtung
Bretten weiterbewegt . In Bretten wurden sie
von der Polizei umstellt und abermals sorg -
kältig kontrolliert . Aber auch hier konnten
die beiden Diebinnen nicht mehr ermittelt
werden . Schließlich wurde die ganze Kolonne
unter Bewachung der Landespolizei über
Bruchsal zur Autobahn geleitet , wo sie bei
St . Leon in den Kreis Heidelherg abgescho -
ben wurde . 8 ck .

Heimkehrer

Heute traf ein Transport von 51 Heimkehrern
aus Rußland für die amerikanische Zone ein .
Davon wurden entlassen : 5

Nach Karlsruhe : Heinrich Müller , 5. 5. 15, La -
ger 7525/3 ; Kurt Kluge , 18. 11. 11, Lager 7525/16 ;
Erwin Schlindwein . 10 . 4. 08, Lager 7525/3 .

Nach Karlsruhe - Land : Eggenstein : Friedrich
Nagel , 29. 1. 12, Lager 7525/ .

Nach Bruchsal : Josef Meister , 8. 6. 14, Lager
7525/6 ; nach Mingolsheim : Fritz Kremer , 22. 2.
08, Lager 7525/1 ; nach Helmsheim : Josef Axmann ,
15. 12. 12, Lager 7525/3 .

Nach Pforzheim - Land : Gschelbronn :
Wolf . 24. 1. 25, Lager 7525/5 .

Nach Mühlacker : Wilhelm Kast , 13. 11. 07, La -
ger 7525/3 .

Gerhard



einer soeben engagierten Diva auf .

bonnerstag . 29. September 1949

Das Magh ist voll
Von Georg Büsing

＋ Lũssig kingegossen liegt Dolly auf der Couch .
nabbert Pralinen und schmökert in einem Ro -

man ( Casanovas Erinnerungen ) . Die Tür wird

aufgerissen , Ferdinand stürzt herein , eine Reit -

peitsche in der Hand : „ Nun weiß ick alles ! Du

kast mich betrogen ! Aber ich kenne den saube -

ten Herrnl Der kann was erleben ! “

Dolli knabbert kkeine Pralinen mehr , sie

hängt an seinem Hals : „ Fredy , beruhige Dich !
Um Gotteswillen , beruhige Dickh! Und tu ' die

peitsche weg ! Es war nichts , gar nickts , ich
zchwöre es Dir ! “

Aber den guten Fredy hkat es gepackt . er

zchleudert sie von sich : „ Sofort werde ich mit

ihm abrechnen ! Ich weiß genau wo er wohnt ! “

„ „ und Rinter ihm knallt die Tür ins Schloß .

3 Dolly bleibt ziemlich aufgelöst zurück , aber
tie faßt sich schnell , gent zum Telefon und

wählt kastig eine Nummer :

„Hallo , kallo ? Höre Peter — Röre genau zu !
PWenn es gleich an Deiner Tür klingelt , dann

mache nicht auf ! — Auf keinen Fall , hörst Dul ?

Nicht ö6ffnen ! — Ich erkläre Dir alles heute
Abend ! Ja , ja — Küßchen —. “

dann drückt sie die Gabel herab und
wänlt die zweite Nummer :

„Hallo , hallo — Albert , Liebster ! Paß ' gendu
auf , was ich sage ! Wenn es gleick an Deiner

Tür blingelt oder klopft , dann öffne auf kei⸗
nen Fall ! Nein , auf keinen Fall , es kann Dei -

nen Kopf kosten ! Wir sehen uns nackher , ja ,

ja, dann erkẽläre ich Dir alles — ja , Du süßer
Schafskopf —. “

dann drücht sie die Gabel kerab und

wählt die dritte Nummer :
5

„Hello , kello — sergeant Hoocks — o, Jimmy . ,
Du persönlich — kear me an , my boy — hear

me ganz genau an — wenn es gleick tut klin⸗

geln an Deiner door —lingeling on the door —

seety , not open — Not open the door ! Hier is

remmi - demmi , yes ! Ick erkläre Dir alles in the

moontime — o. K. — seven o ' clock — und do

not forgotten tke chocolate ! . . . “
dann drückt sie die Gabel herab und

wählt die vierte Nummer : „ Hallol Ist dort der

Sportverein ? . . . “ ( afd )

K LTUR - NOTIZEN
Nach Ansicht der Familie Strauß enthielt der

in der Villa Strauß lagernde Teil des Gerhart -
Hauptmann - Nachlasses keine literarischen
Werte , sondern rein persönlichen Besitz . Ein
Mitglied der Familie Strauß bestätigte am

Dienstag einem dpa - Vertreter , daß der in der
Villa Strauß in Garmisch eingelagerte Nachlatßz

vor etwa vier Wochen von einem Beaufträgten
Benvenuto Hauptmanns mit unbekanntem Ziel

abgeholt worden sei . Aus „ untrüglichen Anzei -
chen “ lasse sich schließen , daß diese Kisten
kein Hauptmann - Archiv enhalten könnten ,

5 wenn sie auch nie im Beisein eines Angehöri -
gen der Familie Strauß geöffnet worden waren .

Ein wertvoller Originalabzug von Albrecht
Dürers Stich „Ritter , Tod und Teufel “ , der sich

bis 1933 im Besitz der Stadt Nürnberg befand
und dann Hitler zum Geschenk gemacht wurde ,

ist am Montag vom obersten Kunstoffizier der
amerikanischen Besatzungszone an den Nürn -
berger Oberbürgermeister zurückgegeben wor -
den . Die Graphik war kurz vor Kriegsende mit
Hitlers Kunstschätzen nach Oesterreich verla -
gert worden , wo sie ein amerikanischer Offlzier

von einem Kunsthändler erwarb . Ein Aufruf
veranlaßte den Offlzier , den Abzug abzuliefern .
Nachdem das Blatt von Dr . Ernst G. Troche ,
dem Leiter des „ Germanischen National - Mu-
seums “ in Nürnberg , in Washington identiflziert
wWorden war , wurde es im April nach Deutsch -
land zurückgebracht .

9 — ———
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Ssterreicher vorübergehend
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ο Steαα) gnl̃ vedα ‘ Deutschland
Mit einem österreichischen Paß — Auch Richard Strauß war ein Gsterreicher

Wenn der FD - Zug München - Zürich am
3. Oktober den Münchener Hauptbahnhof ver -

läßt , wird auf einem sorgsam reservierten
Platz eine alte weißhaarüge , in tiefes Schwarz

gekleidete Frau sitzen . Eine Reihe von Ver -

wandten , Freunden und Vertretern der baye -
rischen Regierung wird sich zum Abschied auf
dem Bahnhof eéinfinden , um der alten Dame
und dem sie begleitenden Hausfaktotum zum
letzten Male die Hand zu schütteln . Und dann
wird Frau Pauline Strauß , die 87 Jahre alte
Witwe des großen Komponisten , Deutschland
voraussichtlich für immer verlassen .

Der Paß , den Frau Strauß bei dieser Reise
in ihrer Tasche tragen wird , wird einen end -

gültigen Schlußpunkt unter die oft gestellte
Frage setzen , ob Fichard Strauß Deutscher
oder Gsterreicher war . Der Paß , mit dem

Frau Strauß in die Schweiz fährt , ist öster -
reichisch . Und der Paß ihres Gatten , der vor

einiger Zeit bereits zusammen mit dem für die

Rückkehr in die Schweiz bei der Garmischer

Militärregierung eingereicht worden war , zeige
dieselbe Nationalität . Richard Strauß ist also

nicht , wie damals angenommen , mit seinem

deutschen Paß nach Deutschland zurückge -

kehrt , sondern auf seinen österreichischen
Paß hin beantragte er bei den amerikanischen

Besatzungsbehörden die Erlaubnis , sich als
in Deutschland

aufhalten zu dürfen . Die von ihm beantragte

Früst war bereits Ende August abgelaufen und

War auf seine Bitte hin bis zum 15. Oktober

verlängert . Jetzt kamen beide Pässe von der
Münchener Visumstelle zurück . Der Paß des

Komponisten war leer . Sein Tod am 9. Sep -
tember hatte das Ausreisevisum überflüssig
gemacht . Während jedoch sonst sämtliche Pässe
beim Tod des Inhabers eingezogen werden ,
erhielt die Familie Strauß den Paß des Mei -

sters als Dokument zurück . Es ist bisher nicht

bekannt , ob dieser Paß , der noch die Stempel
und Sichtvermerke seiner letzten großen Rei -

sen nach Englond und Frankreich trägt , mit

Frau Pauline Strauß in die Schweiz geht .

Deutschland und darüber hinaus die ganze
Welt schuldet der Witwe des Komponisten
großen Dank . Er selber sagte einmal , daßß

ihm seine Lebensgefährtin „ sehr viel bedeu -

tet habe “ , sie habe ihn zu zahlreichen Wer -

ken inspiriert , die auf der historischen Gar -

tenbank in seiner Garmischer Villa erste Form

annahmen und dann in seinem Arbeitszimmer
im Erdgeschoß des Hauses zu Papier gebracht
wurden . Pauline Strauß ist in Garmisch we⸗

gen ihres temperamentvollen und herben , oft

fast burschikosen und kurilen Wesens ein

Stadtbekanntes „ Original “ geworden . Gerade

dadurch aber , so wird vielfach angenommen ,
habe sie den Drang des Komponisten zu schö -

pferischer Arbeit im jenseitigen Gefilde der

ewigen Kunst verstärken helfen . Die Krank -

Y0 Khon 5 die Fauen
Eine Tänzerin , Verkäuferin und Modistin

Aga Khan wäre als Schwiegervater Rüta

Hayworth ' jener Welt , in der man sich nicht

langweilt , ein Begriff geworden , wenn er

nicht als indischer Nahob längst überall zu

Hause gewesen wäre , wo es mondän zugeht .
Er kann es sich leisten , Passionen zu haben ,

denn er gilt als ein Nachkomme von Mo -

hammeds Tochter Fatimah und dieser glor -
reiche Stammbaum bringt ihm 20 Prozent

allen Einkommens der Angehörigen der

muselmanischen Sekte ein , deren Oberhaupt

er ist . Wieviele Millionen oder Milliarden

indischer Rupien ihm zufließen , ist nie genau

bekannt geworden , aber es müssen märchen -

hafte Summen sein , nach den Pomp und

Luxus Aga Khans zu schließen . Sein Renn -

stall ist weltberühmt , seine Schlösser und

Jachten , seine Autos und Diamanten sind

es nicht weniger . Für seinen Ausflug in die

afrikanische Serengettisteppe gab er kürz -

lich ein Vermögen aus . Mit dem Flugzeug
wurden täglich frische Lebensmittel aus der

nächsten Großstadt herangeführt .

Den Ausflug unternahm Aga Khan seiner

Frau zuliebe — und es sind überhaupt die

Frauen , die dafür sorgen , daß Aga Khans
Reichtümer kein toter Mammon bleiben ,
sondern unter die Menschen kommen .

Als Aga 31 Jahre alt war , das war 1908 ,
wohnte er in Mailand einem Tanzabend des

Skalaballetts bei . Er hatte bis dahin schon
Vviele Frauen kennen gelernt ( und verlernt ) .
Hier aber begegnete ihm die — erste —

„ Frau seines Lebens “ . Es war die junge und
natürlich bildschöne Tänzerin Teresa Mag -
liani . Er war frei . Die mohammedanische

Prinzessin , die er im Alter von 11 Jahren

hatte heiraten müssen , wie es die Religion

gebot , hatte er längst verstoßen . Er heiratete

MIT DER
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55. Fortsetzung

„ Ich bin von jedem Wort , das Sie sagen ,
zutiefst überzeugt , verehrte Jane ! Sie ma -

chen mich sehr unglücklich ! “
„ Sie mich nicht ! “ trotzte das Mädchen , wo -

bei Tränen in ihren Augen standen . „ Und
nun bitte ich Sie , mich umgehend zu verlas -

sen. “
Sie machte ihm die Tür mit der Mierie

Die drei Herren saßen im Zimmer des
Captains .

8

Inspektor Torsten vertrat strikte die Theo -
rie , daß Miß Jane nach dem Grundsatz „ wem

nützt es “ , und nun auch offenbar durch den

Augenschein , belastet ,
des verborgenen Täters in Frage

am .
Der Captain , der dieser Annahme kaum mit

halbem Ohr Gehör geschenkt hatte . lächelte

nur leise über den Eifer Toms , der heftig
gegen die Belastung Janes sprach . Griffins

war vielmehr an der Frage gelegen , wie es
dem Mörder trotz der Bewachung gelungen

sein konnte , abermals ins Schloß einzudringen .
„ Aber Captain ! “ rief Torsten verdrossen ,

„ Wie dürfen Sie sagen abermals — der Mör -

der befand sich doch wahrscheinlich schon

im Schloß ! “ 8

Wenn Sie damit Mis Jane Bonney ver -

steckt bezichtigen sollten, “ entrüstete sich

*

Tom , „ so muß ich Sie dringend bitten , mit

mren Behauptungen vorsichtiger zu sein . “

Der Inspektor grinste unverschämt .

Kriminalroman von Bigg Ieddy

zumindest , aber als

Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

„ Sie werden auch noch ruhiger denken , jun -

ger Mann, “ sagte er . „ Es geht in der Wirklich -
keit nicht alles wie in den Romanen Zzu. “

Griffins ging auf diese Debatte überhaupt

nicht ein .

Er zeichnete mit ein paar schnellen Stri⸗ -

chen den Grundriß von Ferrymore Castle uf

und legte sich den mutmaßlichen Weg des
Eindringlings zurecht . Das Ende seiner Erwä -

gungen war , daß der Mann — bei diesem
Wort zuckte Inspektor Torsten schmerzlich

zusammen — aus einem der Rundtürme ge -

kommen sein müsse , denn von diesem allein

führte eine alte eisenbeschlagene Pforte auf

den Wehrgang . Eine weitere Möglichkeit bot

allerdings der Zugang von einem der Fenster .

aber das schied wohl aus , da der Mörder mit

ziemlicher Bestimmtheit von außen gekom -

men war . 8

Inspektor Torstens Unwille stieg auf das

höchste Maß . Er zerrte gewaltig an seinen

Schnurrbartenden .

„ Eben die Fenster sind , meiner Meinung
nach , die wahrscheinlicheren Zugänge . , Captain .

Nicht nur wir drei sind auf diese Weise hin -

ausgelangt ! “

„ Da haben Sie recht , Inspektor . Auf den

Gedanken , nachzusehen . was vor sich ging .

konnten , außer uns , tatsächlich noch andere

Leute kommen . Es gibt zum Beispiel sehr

mutige Frauen . “
Torsten starrte Griffins mit offenem Munde

an . Sein Zerren an den Schnurrbartenden

Teresa vom Fleck weg . Neben anderen kost -

baren Geschenken schenkte er ihr eine Gar -
nitur Smaragd - Schmuck , der damals , vor

dem ersten Weltkriege , auf vier Millionen
Goldmark geschätzt wurde . Fürstin Teresa

starb 1926 unter dramatischen Umständen .

1929 machte Aga Khan eine Abmagerungs -
kur in Kixsles - Bains . In der Avenue de la

Gare fesselte ihn ein Süßigkeitengeschäft , denn

Aga Khan liebt Süßigkeiten , oder die schöne
Verkäuferin Andrée Caron , die vorher im

Pariser Parfumeriesalon Guerlain tätig ge -
wesen war . Einige Monate später heiratete

er Andrée . Sie begleitete ihn in sein indi -

sches Fürstentum und erlebte dort den Tag ,
an dem die Untertanen Aga Khans ihrem

Gebieter sein Gewicht in Diamanten anbo -

ten . Es waren 105 Kilo oder 105 000 Steine

von fünf Karat . Aga überlud auch seine
zweite Frau mit Juwelen . Bei der Geburt
ihres Sohnes Saludrin schenkte er ihr eine

Perlenkette , die als die schönste der Welt

gilt . Sie durfte sie behalten und bekam noch

eine ganze Kassette Brillanten dazu , als ihre

Ehe 1943 in Genf geschieden wurde .

Im gleichen Jahr saß Aga in einem Café

an der Riviera , als ihm an einem Nachbar -

tische eine schöne Frau auffiel . Sie war

1930 „ Miß France “ gewesen und nun schon

über 30, aber sie hatte ihre schlanke Linie

und das Ebenmaß ihrer Gesichtszüge unver -

ändert erhalten . Sie arbeitete für ein Mode -

haus in Lyon .

Natürlich beiratete er sie und beglückte
sie daneben mit Juwelen und Diamanten .
Anscheinend hat sie sie sich schnell in die

Rolle einer Nabobsfrau hineingefunden . Ob

es die letzte sein wird ? Pf .

war in ein nachdenkliches Streicheln über -

gegangen .
„ Aber es muß einen weiteren geheimen Zu -

gang zu den Türmen geben . Torsten , einen

Zugang , den wir bisher übersehen haben . Und

daraus folgt neuerdings , daß der Täter ge -
naueste Ortskenntnis besitzt . Aber diesmal

wird er uns eine Spur hinterlassen haben . “

„ Wieso ? ! “ riefen seine beiden Zuhörer zu -

gleich .
Captain Griffins lächelte fein .

„ Mit der Zeit wird sogar die Polizei klug !
Wir lernen aus den Fehlern der Vergangen -
heit . Bedenken Sie , meine Freunde , daß wir

festzustellen glaubten , der Mörder sei von

auswärts mit einem Auto gekommen . Also hat

er vermutlich in seinen Plan eingerechnet .
daß er sofort nach einer neuen Tat davon -

flitzen und wWo anders auftauchen könne , um

das schönste Alibi zu haben . Seine Abwesen -

heit für ein paar Nachtstunden fällt nirgends

auf , besonders dann nicht , wenn er an der

Gegenstelle seinen Wagen ebenso geschickt
und unkontrollierbar untergebracht hat wie

hier . “

„ Hören Sie , Captain , der Mann müßte ja

wahnsinnig sein , wenn er nach dem Mord an

Garner wieder in die alte Ruine zurückge -

kehrt wäre . “

„ Nein , Inspektor , dort — hat er diesmal den
Wagen sicher nicht untergestellt . Aber das

Moor ist groß und die Wildnis zieht sich

meilenweit hin , überall führen kleine Kahl -

schläge und Schneisen in das Dickicht . Diesmal

fällt er uns jedoch trotzdem herein . “

„8So rede schon endlich ! “ rief Tom , aufs

höchste gespannt .

„ Ich habe an jener Stelle , wo jeder Wagen .
der aus dem Hunding Moor zurückkehrt , un -

bedingt durchkommen muß — es ist dieselbe .

an der dich damals der Flurwächter abfing —

einen Polizeiposten stationieren lassen . einen
Mann mit Motorrad . Wer heute Nacht aus
dem Moor kföhrt , wird kestgestellt . “

Selbst der Inspektor konnte sich eines an -

heit und der Tod ihres Gatten haben die greise
Witwe körperlich und seelisch sehr mitgenom -
men . Einige Tage vor seinem Ableben noch
erkrankte sie an Röteln , aicht zuletzt wahr - ⸗
scheinlich als Folge ihrer Angst um ihren tod -
kranken Mann . Und keiner , der es mit an -

gesehen hat . wird je das tragische Bild ver -

gessen , wie sie , von ihrem Sohn und ihrem
alteren Enkel unterstützt . auf dem Gartenweg
in das Haus zurückging , nachdem der schwarze

Leichenwagen eines Münchener Feuerbestat -

tungs - Institutes mãt den sterbichen Uberresten
des Meisters das Gartentor des Straußhauses

passiert hatte .

Frankfurter Huchmesse —

ein Erfolg
„ Das nur im Vertrauen : Ich hatte in den

ersten drei Messestunden die Geschäftsun -
kosten der Messe schon heraus . Die Messe wird

ein voller Erfolg “ . sagte ein Verleger am

ersten Tage der Frankfurter Buchmesse . Er

hat recht behalten : andere Verleger äußerten

sich ähnlich und die Messeleitung bestätig
diese Erfahrungen . 8

Etw - a 10 000 Titel wurden auf der Buchmesse
von 210 Verlagen angeboten . Der Gesamtum -
satz in den sechs Messetagen betrug nach
Schätzungen am Schlußabend 1,5 bis 2 Millio -
nen DM . Die Umsätze der einzelnen Verlage
schwanken zwischen einigen hundert D- Mark
bis zu 250 000 DM. Insgesamt wurden auf der
Buchmesse 14 000 Besucher gezählt .

Die Messe war von Anfang an als
Frankfurter Herbstmesse parallel Iaufend
dacht . Sie geht zurück auf die Initiative
Frankfurter Buchhändler . besonders des
habers des Frankfurter „ Bücherwurm “
fred Grade . Eigentlich wollten sich nur
Verlage beteiligen , dann stieg die Zahl der

Anmeldungen in den letzten Augusttagen bis

zur Eröffnung auf 198 . Leipziger und Berliner

Verlage , darunter Dietz , „ Aufbau “ und „ Volk
und Wissen “ , kamen in letzter Minute hinzu .

Die Verlage aus Berlin und Leipzig hatten in

der Paulskirche keinen Platz . sie stellten da -

her unter Leitung des Frankfurter Buchhänd -

lers Eisenacher gesondert aus . Im Gegensatz
zu den Verlegern in der Paulskirche verkauf -
ten sie auch an Privatkunden .

Obgleich die Ausstellungsräume nicht gün -

stig waren . denn ein großer Teil der Verlase
mußte im Keller der Paulskirche ausstellen

und wurde naturgemäß weniger besucht . Wur -

den nur wenige Klagen laut . In der Haupt -
Sache beanstandete man . daß der Raum zu eng
sei und zu viele ‚Sehbesucher “ dagewesen
seien . Die Verhandlungen über die Abwer -

tung des englischen Pfundes haben sich nur

am Morgen nach der Verkündung der Nach -

richt bemerkbar gemacht . wurden aber schnell

überwunden . In der Hauptsache wurden auf

der Messe Belletristik , daneben populär - wWis -
senschaftliche und populär - politische Werke

Verlangt .

zur
82 .
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64 v. H. aller englischen Schulkinder gehen
ein oder mehrere Male in der Woche ins Kino ,
wie der „ Sozial Survey “ ermittelte . Von den

16- bis 19jährigen gehen 69 v. H. regelmäßig
ins Kino , von den 20 - bis 29jährigen 57 v. H.

Mit zunehmendem Alter wird der Drang zum
Kino geringer . Bei den über 60jährigen beträgt
er 11 v. H. pf .

rrr,, ?

erkennenden Nickens für so viel Voraussicht
nicht enthalten .

„ Tadellos ! “ meinte er . „ Jedenfalls wird der
Bursche nicht mehr an Mister Tom und Sir
Duff herankommen ! “

Captain , Griffins fuhr wie elektrisiert in die
Höhe . Er wurde sichtlich blaß .

„ Um Gottes willen, “ rief er .
Duff ? ! “

„ Zum Teufel ! “ fuhr auch der Inspektor
hoch . , „ Der gute Mann ist als einziger heute

nicht auf dem Schauplatz erschienen . “

„ Und da behaupten wir Idioten , daß wir

aus unseren Fehlern gelernt hätten ! “ klagte
sich Captain Griffifins selbst an . „ Folgen Sie

mir sofort in Sir Duffs Zimmer ! “
Wieder flammte das Licht auf der Galerie

auf . Fletcher erhob sich rasch von der Pol -

sterbank in der Halle drunten und versuchte

den Eindruck eines wachsamen Postens zu
erwecken .

Sir Duff antwortete nicht . so sehr ' man auch

anklopfte . Sein Zimmer war verschlossen .

Torsten probierte die Klinke .

„ Gottes Not ! “ schrie er plötzlich . während

er das Schloß betrachtete . „ Der Schlüssel

steckt ja von außen ! “
Sie öflneten und drangen ein .
Sir Duff lag erwürgt im Bett . aber sein Ge -

sicht war nicht von Krallen gezeichnet .
„ Begreifen Sie denn immer noch nicht ? ! “

rang der Inspektor die Hände . „ All diese Be -

gebenheiten , von dem Ableben Sir Archibalds

angefangen bis zu dem Mord an seinen bei -

den reichen Verwandten . führten doch nur

zu dem Ergebnis , daß ein Schneeball von
Geld zu einer Lawine von Nillionen an -
schwoll . Wären Sie heute erledigt worden 80
hätte Miß Jane morgen das ganze Ferrymore -
Vermögen — von Archibald . Sidnev und Duff

geerbt . Alle die Zwischenfälle mit Garner
und dem Depot waren lediglich Umstände , die
hinzukamen und von deren Bestehen die gei -
stige Urheberin des Verbrechens nichte wis -

sen konnte . “

„ Wo ist Sir

Fortsetzung folgt .
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Fugbalſ uncl tHandbalſ am UTochenende
Der Deutsche Meister VfR Mannheim emp -

kängt den Hamburger Sportverein am Sams -
tag zu einem Freundschaftsspiel . Die „ Ra -
Senspieler “ werden voraussichtlich auf ihren
Linltsaußen de la Vigne , der beim Vergleichs -
kampf Süd gegen Nord mitwirken soll , und
mren Läufer Rudi Maier , der wegen einer
Rippenverletzung noch nicht das Training

aufnehmen konnte , verzichten müssen .

Die Fußball - Landesliga Baden trägt folgen -
de Spiele aus :

ASV Durlach — VfR Pforzheim
SGerm . Brötzingen — Germ . Friedrichsfeld
Phönix Karlsruhe — FV Mosbach
T88 Rohrbach — Amicitia Viernheim
VIL Neckarau — FC Eutingen
08 Hockenheim — ASV Feudenheim
Der Tabellenführer VfL Neckarau wird

dtie günstige Gelegenheit seine Spitzenposition
auf eigenem Platz gegen den Liganeuling
FC Eutingen , erfolgreich zu verteidigen , aus -
nützen . f 8

Auch dem Tabellenzweiten , Phönix Karls -
ruhe , dürften zwei Punkte gegen den FV
Mosbsch , gleichtalls ein Ligansuling , sicher
sein .

Der ASV Durlach sollte gegen den VfR

Pforzheim zu Siegerehren kommen , während
die TSG Rohrbach gegen die „ grüne Gefahr “
Amicitia Viernheim erst nach hartem Kampf
erfolgreich abschneiden kann .

Die Begegnung Germania Brötzingen ge -
gen Germania Friedrichsfeld dürfte durch
den Platzvorteil entschieden werden .

Hockenbeim wird alle Anstrengungen ma -
chen , gegen die spielstarken Feudenheimer

den Erfolg des Vorsonntags zu wiederholen .

Die badische Handball - Verbandsliga :

Spgg Ketsch — SKG Birkenau
TSG Weinbheim — SV Waldhof
IV Seckenbeim — TSV Rintheim
TSV Bretten — SG Leutershausen
TSV Rot — St . Leon

Ueberraschend führt in der badischen
Handballverbandsliga Birkenau bei Punkt -

gleichheit vor der SpVgg Ketsch . Durch dds
Zusammentreffen der beiden Favoriten wird
ihr Kräfteverhältnis ermittelt , nachdem der
TSV Rot auf eigenem Platz gegen Ketsch

verlor . Beim unmittelbaren Rivalenkampf

gegen St . Leon muß sich die Thome - Elf er -
neut vor einer unangenehmen Ueberraschung
schützen . Nur ein Sieg hält die Verbindung
zur Spitzengruppe . Für den TSV Bretten
wird es aller Anstrengungen bedürfen , um

gegen die S6 Leutershausen bestehen zu
können . Die Begegnungen Weinbeim gegen
SV Waldhof und Seckenheim gegen TSV
Rintheim werden aller Wahrscheinlichkeit
nach von den Platzmannschaften gewonnen .
Ein Sieg des Exmeisters Waldhof wäre eine
Ueberraschung . Die Waldhofelf liegt am

Schluß der Tabelle .

Sieben Mal zwischen 39 000 und

49 000 DM

Riesige Quoten gab es wieder am letzten
September - Sonntag . So zahlte der Toto von
Rheinland/Pfalz an den einzigen Gewinner
des ersten Ranges 46 000 Mark . Es war ein
Briefwetter aus Wanne / Eickel . Württemberg -
Baden schüttete , wie gemeldet , gleich an zwei
Gewinner im ersten Rang 49 594 Mark aus ,
wobei ein Waldarbeiter aus Stuttgart - Birkach
seinen Gewinn mit einem Tipgefährten teilt ,
während der zweite Gewinner in Heilbronn
ansässig ist . Der West - Toto , der mit über
950 000 Mark Umsatz der Millionengrenze wie -
der sehr nahe kam , zahlt im ersten Rang an
vier Gewinner je 39 774 Mark aus .

E

Der deutsche Meister der Tennislehrer Arno
Rott ( Stuttgart ) konnte in Berlin seinen Titel
nicht verteidigen . Er verlor gegen den Hambur -
ger Goritschnig im Endspiel mit 9: 7, 3: 6, 6: 3. Rott
holte sich aber zusammen mit dem Münchner
Riesen Rohde den Titel im Doppel . Vier Tage
lang sah man an der „ Hundekehle “ vorwiegend
die gewohnten stereotypen Grundlinien - Duelle .

lumer noch Rätsel uum güd- Vord
GSK ) . Für den Vergleichskampf Nord -

Süd am kommenden Sonntag in München
sind die Mannschaften beider Kampfpartner
noch ungewiß . Beim Süden sagte Mor -
lock ab . Der Nürnberger hält sich nach
seiner über drei Monate währenden Kampf -
pause für noch nicht genügend in Form , um
den Anforderungen eines so schweren Spie -
les zu genügen . Das spricht ebenso für Mor -
locks sportliche Einstellung wie es den Kri -
tiken des Mühlburger Spiels entspricht . Neu
in die süddeutsche Auswahl wurden Ludwig
Janda , Pledl Geide 1860 München ) und der
Fürther Gottinger berufen . Es wird nun
Wahrscheinlich der rechte Flügel mit den Für -
thern Hoffmann , Brenzke , Schade ,

zusammengestellt . Im norddeutschen Aufge -
bot gab es ebenfalls einige Anderungen . Die
Werder - Spieler Ilic , Burdenski und Klötzer
sowie der HSV - Mann Trenkel wurden für
ihre Vereine freigegeben . Dafür fahren nun
Kowalkowski , Eimsbüttel ( Torhüter ) , Manja ,
Eimsbüttel ( Stürmer ) und Liese , St . Pauli
Läufer ) mit nach München .

Die beiden Mannschaften kommen am Frei -
tag nach München , um am Samstagvormittag
im Stadion ein kurzes Konditionstraining zu
absolvieren . Der Süden hat seine Gäste zu
einer Rundfahrt entlang den bayrischen Al -
Penseen eingeladen . Nach dem Spiel gehts auf
die „ Wiesn “ . Wie sollte es auch anders sein ,
Wenn gerade das Münchner Oktoberfest die
ganze bayerische Hauptstadt verrückt macht .

Zuckerlieferungen aus der Ostzone

Donnerstag , 29. September 1949

Metzger wollen Fleischfreigube
Der Hauptgeschäftsführer des Fleischerverban .

des , Schroer , wies nach einem Bericht der „All -
gemeinen Fleischer - Zeitung “ in einer Rede in
Marburg CLahn ) darauf hin , daß genügend
Futtermittel aus einheimischer Ernte und Im-
porten zur Verfügung gestellt werden könnten . “
Es müßte daher erreicht werden , daß nicht nur
eine eigene Mast , sondern auch eine Aufstok .
kung der Viehbestände auf
durchgeführt werden kann . Nach dem diesjäh -
rigen Fleischversorgungsplan würden
Fleisch pro Kopf der Normalverbraucher er -
wartet . Die tatsächliche Menge würde aber
nach den bisherigen Erfahrungen und der An-
sicht der Wirtschaftskreise höher sein . Die Ge-
samtjahresfleischmenge würde mindestens 25 kg
betragen und damit wäre aber bei weitem die
Kaufkraft der Bevölkerung überschritten .
restlose Beseitigung der Zwangswirtschaft
würde daber schon jetzt möglich sein , ohne daß
dadurch sozialpolitishe Spannungen ausgelöst
würden . I0 .

11 000 t legale Lieferungen — und umfangreiche
illegale Verkäufe

In der letzten Zeit sind , wie der Verband des
deutschen Zuckerhandels schreibt , von interes -
sierten Handelsfirmen wiederholt Verhandlun -
gen mit der VELF geführt worden um Zucker
aus der Ostzone zu legalen Preisen und Bedin -
gungen in die Trizone zu liefern . Zwei Liefer -
kontrakte sind bisher zustandegekommen über
8 000 t und über 3 000 t . Neben diesen Bemü -
hungen , Zucker legal zu beschaffen , sind aber
wiederholt auch Partien illegal eingeführt und
in der Trizone mit Preisen bis zu 220 DM je da
gehandelt worden . Käufer soll in der Haupt -
sache die verarbeitende Industrie sein . Der
Verband des deutschen Zuckerhandels warnt
seine Mitglieder vor einem Ankauf solchen Zuk - ⸗
kers . Es seien bereits größere Partien beschlag -
nahmt worden , bei denen die Käufer große
Verluste erleiden werden . Außerdem würde der
zu normalen Preisen aus der Ostzone legal
hereinkommende Zucker durch solche illegalen
Geschäfte für Westdeutschland verlorengehen .
Der Verband des deutschen Zuckerbandels for -
dert , daß für den Zuckerhandel mit der Ost -
zone nur der in der Bizone zugelassene Zucker -
großhandel herangezogen wird . W.
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Amtlijche Bekanntmac iungen Trauring - und Sckmuckwarenfabrikation ren Lebenslauf mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und Angabe des Baukostenzuschus

— Karisruhe , Vogesenstr . 4, wird heute , krühestmöglichen Antrittstermins richten unter H 1505 an Werbung kostenzuschaß ge-
0 3IIII heffentl Versteigerun vormittag 10 Uhr, das Konkursveriah - Dr. Hegemann , Düsseldorf , Inselstraße 8. sucht . Hang, unter] 1000. DM. Uebernehme noch einige

9 9 ren eröffinet . Verwalter : Rechtsanwalt * Aufträge u. Kleintransporte
Morgen , Freitag , 30. Sept. , von 9 bis] Dr. Hauth , Karlsruhe , Weberstr . Offe - N 8 7 i pilli16 Uhr, werden im Sasl des Restaur . ner Artest mit Anzeigetfrist sowie 1 2 —— 1

bei billigster Berschnung. Angebote
Landsknecht “ , Ecke Hertenstr .Zitkel ] Anmeldeffist bis 20. Okt. 1049. Etste UVa . ( caulan u. 415 an ‚A2Z“ Karlsruhe .
im Auftr . d. d es angeht , öffentl . ver-] Gläubigerversammlung am Samsta 5

Mreαιει ＋ν ＋
Agigert : Betten , Federdetten , Nistret . den 21, Oiober 1940, Bormilttsg9e 5 . % NNNuι 8 Alchi⸗sSιοt Existenz ! Tiermorktbon, Schränke , Küchentizche , Stühle , Uhr, vor dem Amtsgericht Karlsruhe Chem . Tech nischer Betrieb
Ges- und sl . flerde , Näbmaschinen , im Landgerichtsgebäude 2. Stock 2¹ Angebote unter 420 an A 8
Echreivtische , Schreibmsschin . , Tische , Zimmer Nr. 112. AZ“ Karlsruhe Waldstrabe 25 WollIsDilzMototkahtrad Nsu , Damenkleider , Karlernhe , den 23. Sept . 1940. PEnan 1

—
— 33 0

Aleg. Brautkleid u. spez. gut erholt . Amtsgericht A 1. —— — 8 Hündin 1 Jahr alt , rassenrein , Gefli,
Herreckleider uam . — Zesichtigung : 0 N 6 Tücht . Werber Gelegendei Skaue ! Jelltomm und sehr Wachsam sowie

. en n , — Ime Ii Zeitungsverkäu „
Elerener Auktlonshaus Hens Peter,I A. 1 eEr bei hoher Prov . Schlafzimmer, Eich 90 breit , 455 sehr anhänglich und rein Beide Tiers

GSotiessuer Ploit ) 5 gesucht. DM; Büfett 195 DM, Küchenbüfett , billig , in nur qate Hände , umstände -Melenchthonstr .
bel . 2860. Vetsch . Auftröge für näck -
e Vorsteigerung werden täglich an-

6- Zyl . „ Wanderer “ 3
WB , itürig , Sfach neu bereift , Ma-
schine gegeralüberholt , neu, duncelbl .

elfenb 135 DM; Kommode 35 DM;
Vertiko 45 DM; Holz-
ten, ab 20 DM; Nacdhitt. 10 PM ete bei

halber abzugeben . Näheres zu erträ-
Philipp Kahrmann , Edingen

am Neckat , Hauptstraße 91.

F . X. Güstemann ,
Wehr Gaden ) Eisenbet -für den Lokdlverkauf bei guten gen bei :

5 3 4
2 . — an . 0 Verdienstmöglichkeiten för sofort

3 MOUBEL - KASTNER
eignet, zu verkaufen für 5500 . — D . — Douglasst 0Zur Ill . Sewerbe -
L P. — Autorepafatut gesucht ! Fräulein

—
E

und industrie - Versteigerung b
2. Jaule bieiet CUNZüGE

16. und 17. Oxtlober in Kalistune 350 cem „ Viktoria “ kerssaliche Votstellong in der Vertriebs - ] Finbeirat in Na- MASS- SCHNEDEREI jeder Art billigst
Lerden noch Anmeldung , von Niaschi. “ kopfgesteuert , fad neu eret 4000 km Abtelluns , der „ Az . sadisene Abend . Tagde “ Gulg Fr. und Reparaturarbeiten

8
—

—
Motoren , Büromöbein , Werkzeug 87F1 mit Lickt, Tacho, Zeituhr , zeltung , Karlsruhe , Waldstr . 28 scheing . W. 28 —35

K 88
HERN SCcH Urris11 1 3 1935. zu verkauf . für 850 DPM. Jahre , wath. erw. Eugen Grübele , Karlsruhe , 18er Auktlonshaus Hans peter , aller Schaarschmidt —Autoreparatuf Augeb. d. 428 an Karlstraße 76 Hirschstreße 20, Telefon 3582Weiaihonstmbe 4. — Teieton 2650. ] Leiphelm à. P. , Narkieltabs 4 A2 . Khe

i
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